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18. Jahrga«- .
Deutscher Reichstag.

— Berlin , 11. Juni .
In der nm 3 Uhr 20 Min . beginnenden neuen Sitzung stimmt

zunächst das Haus dem Anträge des Reichskanzlers auf Ver¬
tagung bis zum 14 . Oktober zu. Es folgt die

3 . Lesung des Znckersteuergesetzes .
Eine Generaldebatte findet nicht statt. In der Spezialdisknsstonnimmt Abg. Graf Bern stör ff - Uelzen (Welfe) den In der zweiten
Lesung abgelehnten Antrag Ga mp auf. nach welchem der eine ge¬
wisse Summe überschreitende Betrag aus der Znckersteuer zu einem
Fonds angesanimelt werden soll, der bei der Ueberschreitung von 10
Millionen im Wege der Reichsgesetzgebung zur Herabsetzung der
Lerbranchsabgabe verwendet werde» soll .

Abg. Richter (fr. Vp ) bekämpft gleichfalls den Antrag.
Minster v . Rheinbaben bittet, es bei dem Kompromiß von

14 Mk. zn belassen.
Abg. Graf Bernstor ff - Uelzen ändert seinen Antrag dahin,

daß die Worte » im Weg« der Reichsgesetzgebung" fortfalleu, da
Abg . Richter in diesem Falle den Antrag für annehmbar hält.

Abg. Singer (Soz.) polemisirt gegen den Abg . Richter, der
aus theoretischen Erwägungen, weil sonst eine Tabak- oder Biersteuer
komme, für die erhöhte Zuckersteuer gestimmt habe. Die Verant¬
wortung für die Belastung des Zuckers mit einem Steuersätze von
14 M. trügen die Freisinnigen .

Preußischer Handelsminister Möller bittet nm Ablehnung des
Antrages , da den Zuckerindustriellen stabile Verhältnisse lieber wären,als eine weitere Herabsetzung der Verbrauchsabgäbe , durch welcheder gesammte Absatz ins Stocken gerathe .

Abg. Barth (Freis. Vergg .) hält das von dem Abg. Richter
veraulaßte Amendement für unannehmbar, der Reichstag wurde durch
Annahme eines solchen Antrages fich einfach lächerlich macheu .

Abg . Spahn (Centr.) erklärt Namens des Centrnms, bei den
Beschlüssen der zweiten Lesung stehen zn bleiben.

Abg. Richter erklärt : Wir traten für den Satz von 14 Mark
ein , weil, wenn dieser abgelehnt wäre , 16 Mark angenommen wären.
(Lachen bei den Sozd. ) Man sucht nur Jeniauden hinter dem
Strauch , wem: mm selbst schon dahinter gesessen hat. (Gelächterbei den Sozd.)

Abg. Singer erwidert : Wenn wir nicht gewollt hätten, säße
Abg . Richter heute nicht im Reichstage . Wenn Jemand auf den
Krücken anderer Parteien hier hereingekommen ist , soll man nicht
andere schulmeistern (Lachen bei den Freisinnigen . Sehr richtig bei
den Sozialdemokraten ) . sDer Präsident erklärt den Ausdruck „Schul¬
meistern " in diesem Sinne für unzulässig .) Wenn Abg. Richter den
Grundsatz vertritt, nur Anträge zu stellen , für die er auch eine
Majorität findet, so hätte er während seiner lange » parlamentarischen
Laufbahn gar nichts thun müssen , den» die meisten seiner Anträge— und das rechne ich ihm zur Ehre an — sind abgelehnt worden
(Heiterkeit, sehr richtig bei den Sozialdemokraten ). Haben Sie »irr
keine Angst (große Heiterkeit), bei den nächsten Wahlen werde» wir
nicht nachtragend sein , sondern Sie (zn den Freisinnigen ) als das
kleinere Uebel gegenüber der Rechte » betrachten.

Abg . Richter (frs. Pp . ) führt aus : Sämmtliche Anträge aufeine Vermögens- und Einkommensteuer in den letzten Jahren sind
entweder von mir selbst gestellt oder unterstützt. Ich habe manches
nicht durchgesetzt in meiner langen Laufbahn , aber vieles verhindertin Steuersachen , was die unteren Volksschichten belastet hätte. Sie
(zu den Sozialdemokraten ) und sehr viele andere Mitglieder des
Hauses gingen ebenfalls aus der Stichwahl hervor .

wer Wellen .
Roman von O . E l st e r .

(Nachdruck verboten.)
(61 . Fortsetzung .)

Ein seltsames 'Gefühl beschlich Walter , als er an 'der Seite
des lustig plaudernden Jägers durch Äie prächtigen Anlagen des
Parkes dahinschritt, aus dessen Grün die altersgrauen Mauern
des Schlosses hier und da hervorleuchteten. Also Wer war die
neue Heimath Ediths ? Hier ihre neue Welt ? Ob sie in ihr
wohl das Glück gefunden 'hatte, von dem sie einst an seiner Seite
ün rauschenden Walde 'der Vogesen geträumt ? Wie lange war es
eigentlich her ? Vier Jahre — eine kurze Spanne Zeit , und doch
schien es ihm, als sei ein Menscheualter seitdem verflossen .

Jetzt ösfneteu sich die Anlagen zu einem weiten Kreis , in
dessen SJiitte sich ein mit kleinen Bosguets besetzter Rasenplatz
befand. Hinter diesem erhob sich das graue , ephenüberwucherte,
mit Kletterrosen bewachsene Schloß , an dessen breite Freitreppe
sich eine schattige Veranda anschloß .

„Ich sehe die Gräfin auf der Veranda, " sagte Madlüng .
»Wollen Sie einen Augenblick warten ?"

Cr eilte voraus , um Walter anzumelden .
Mit heftig klopfendem 'Herzen stand Walter da . Wie würde

ihn Edith empfangen?
Da ertönte ein leichter Schrei — eine schlanke, weißgekleidete

Frauengestalt eilte die Treppe herunter und Mit ausgestreckten
Händen auf Walter zu. Die hohe, etwas gebeugte Gestalt Mister
Griswolds folgte langsam nach .

„Herr von Breßmtz — endlich kommen Sie — feien Sie
herzlich willkommen — seit einem Jahr fast erwarten wie Sie
täglich . . .

"
Sie reichte ihm beide Hände : in ihren Augen standen

thronen , und um ihre Lippen zuckte ein Lächeln freudiger
Rührung.

Abg . v. Kardorff (Reichsp.) ruft : „Ich höre nichts von
Zuckerl" (Heiterkeit.)

Der Präsident erklärt : Ich will zwar nicht behaupte », daßdie Auseinandersetzungen zwischen den Abgg . Richter mib Singerder reine Zucker sind , (große Heiterkeit) aber , wenn dieselbe» einmal
begonnen haben, kann ich dem Abg. Richter das Wort nicht abschneiden.

Abg. Richter fährt fort : Wir sind Niemandem dankbar , daßer uns bei den Stichwahlen nuterstützt hat, denn Sie (zu den
Sozialdeinokraten ) thnn dies doch nur. weil Sie denken , sonst komnites noch schlimmer . (Große Heiterkeit.) Abg. Singer sollte doch
wissen , daß ich in der Stichwahl gerade gegen die Sozialdemokratie
gewählt bi».

Der Antrag Bernstorff wird abgelehnt und der Rest des
Gesetzes debattelos , sowie in der G esammtabst im¬mun g das ganze Gesetz fast einstimmig ange¬nommen .

Das Süßstoffgesetz wird in dritter Berathung debattelos
definitiv angenommen gegen die Stimmen der Linken,eines Theiles des Centrnms und einiger Nationalliberalen.

ES folgt die
dritte Berat - »«- der Brüsseler ZnAerkonventio ».

In der Generaldebatte wendet fich Graf Kanitz (kons.) gegendi« Ausführungen des Direktors v. Körner in der zweiten Lesungund richtet an den Schatzsekretär v. Thielmann die Bitte, dafür zu
sorgen, daß § 6 der Zollvergünstigung , die wir einem fremdenStaate einräumten , auch Rußland zn Gute komme.

Direktor Körner erwidert : Nach dem Londoner Protokoll falle»
Ausgleichszölle nicht unter den Begriff der Meistbegünstigung , sodaßdie Konvention nicht gegen den russischen Handelsvertrag verstoße.

Abg. Barth (Freist Ver .) bekämpft den Antrag Herold (Ctr ),
welcher besagt, daß die Kündigung des Vertrages für de» 1. Sep-
teniber 1908 und in späteren Jahre» rechtzeitig zu erfolge» hat, fallsder Reichstag seine Znstiiiiinung zur Verlängerung nicht gegeben hat.
Abg. Barth erklärt , «in« Regierung , die etwas ans sich halte, dürfeeinen solchen Autmg gar nicht annehme» . Dieser Antrag ist ein
Mißtrauensvotum gegen die Regierung : ich sehe den Namen FürstBisuiarck unter dem Antrag. Was würde wohl der erste Kanzlerdes Reiches zu diesem Anträge gesagt haben ! Redner beantragt, daßdie Negierung auch für den Fall der Kündigung die Zustimmungdes Reichstages »achzusuche» have.Der Präsident erklärt, es sei geschäftsordnungsmäßig unzu¬lässig. an die Annahme eines Gesetzentwurfs der verbündeten Regier¬
ungen Bedingungen zu knüpfen ; er könne daher den Antrag Heroldnicht zur Abstiuimung bringen .

Reichskanzler Graf B ü l o w erklärt : Auch abgesehen von den
geschäftsordnungsmäßigen Bedenken , welche der Präsident des
Reichstages soeben erhob, halte ich es für meine Pflicht , zu der
vom Abg . Barch in der Generaldiskufsion einbezogenen Frage des
Antrages der Abgeordneten Herold, Graf Kanitz , von Kardorffund Müller auch meinerseits fachlich Stellung zu nehmen. Namens
der verbündeten Regierungen Wutz ich diesen Antrag als unan¬
nehmbar erklären . Wenn die Regierungen im vorliegenden Falledem in diesem Antrags enthaltenen Grundsätze zustimmen würden ,könnte die gleiche Forderung aus dem Reichstage heraus gegen¬über allen kündbaren internationalen Abkommen 'des Reiches er¬
hoben werden. Dies hohe Haus hat als gesetzgebende Versamm¬
lung zu erwägen und zu beschließen, ob es dem ihm von den ver¬
bündeten Regierungen vorgelegten derartigen internationalen Ab¬
kommen seine Zustimmung ertheilen will oder nicht . Ist di« Zu¬
stimmung aber ertheilt , so mutz es 'den Erwägungen 'der ver-

Walter 'beugte sich tief 'bewegt über ihre Hände.
„Frau Gräfin — dieses Wiedersehen — ich glaubte nicht,

daß ich Sie jemals wieder treffen sollte . . .
"

„Kommen Sie — kommen Sie ! Begrüßen Sie meinen
Vater — ach, wir haben oft von Ihnen gesprochen ! In Ihren
Armen ist mein armer Bruder gestorben — Sie haben seine letztenWorte gehört — seinen letzten Blick empfangen . . .

"
Die Bewegung überwältigte sie ; sie legte die Hand vor die

überströwenden Augen.
Mister Griswold schüttelte ernst Walters Hand .
„Seien Sie auch mir willkommen , der Sie mir die letzten

Grüße meines Sohnes bringen — ein Jahr habe ich 'darauf ge¬wartet — Sie konnten wohl nicht eher kommen . . . "
„ Ich blieb einige Zeit in Amerika . . .

"
„Ja , ja , ich weiß , Herr Doktor Glandorff schrieb uns . Viel¬

leicht ist eS auch so besser — der erste Schmerz ist verflogen —
ich habe mich in das ^ lnabänderlichegefügt .

"
Mister Griswold war sehr gealtert, seine straff« sehnige Ge¬

stalt znsammsngesnnken , fein Haar fast schneeweiß geworden.Aber in seinen Augen ruhte ein warmes mildes Licht , und ein
sanfter Ansdruck hatte die Schärfe und Starrheit seiner Gesichts -
züge gemildert.

„Aufm Sie den Herrn Grafen, " wandte sich Edith an den
jungen Jäger . „Ich glaube, er ist mit dem Herrn Hauptmann
bei den Pferden .

"

Mädlung eilte fort . Edith aber führte Walter auf die
Veranda , und — nun mußte er erzählen von der letzten Stunde
Freds , von feinen letzten Worten, seinen letzten Augenblicken .

Walter berichtete mit möglichster Schonung und betonte vor
Allem , mit welcher Liebe der Sterbende feines Vaters und seiner
Schwester gedacht.

Ein ernstes, wehmüthiges Schweigen trat ein, als er geendet.
Tief zusmnmengepmken saß Mister Griswold da, über feine

bündetcn Regierungen überlassen bleiben , selbst den Zeitpunkt zuwählen , der geeignet ist, den bestehenden Zustand zu ändern und
durch einn Vertrag die für das Reich geschaffenen Verhältnisse aufeine neue Grundlage zu stellen . Eine vorherige parlamentarische
Erörterung 'dieses Zeitpunktes ist sachlich ausgeschlossen . Der
Exekutive muß das Recht gewahrt bleiben , nach ihrem Ermesschiund der jeweiligen Sachlage auch die Kontinuität eines bestehen-
den Zustandes bis auf Weiteres aufrecht zu erhalten . DieseGründe sind so schwerwiegender staatsvölkerrechtlicher Natur , daßdie verbündeten Negierungen nicht in der Lage sind, auf jenes
Recht zu verzichten . Die Annahme des Antrages Herold würde
daher für die Regierungen gleichbedeutend sein Mit der Ablehnungder Konvention.

Abg. Herold (Ctr .) zieht seinen Antrag jetzt zurück , be¬
merkt aber, 'daß nun ein Dheil seiner Freunde gegen die BrüsselerKonvention stimmenwürde . Staatssekretär Graf Pofadowsky er¬klärt : Es 'dürfte zur Verkürzung derDebatte beitragen , wenn ich
Namens der verbündeten Regierungen erkläre, daß die Ratifika¬
tion der Brüsseler Konvention unter keinen Umständen eher er¬
folgen soll , als bis das Zuckersteuergesetzvon den Regierungen cm»,
genommen und im Reichsgesetzblatt veröffentlicht ist.

Abg . Graf Kanitz kommt nochmals auf den russischen Han¬
delsvertrag zurück.

Abg . R ö f i ck
'e-Kaiserslautern (B . d . Ldw .) hält es für be¬

denklich, daß in der Konvention nicht ausgesprochen ist, 'daß Eng¬land seinen Kolonien einen Zoll auferlegen müsse.
Direktor v . Körner bestreitet , daß England seine Kolonien

bevorzugm könne .
Abg . Singer (Soz . ) erklärt , «die Sozialdemokraten würde«

für den Antrag Herold gestimmt haben ,
'da dieser iwe Wahrungder Rechte des Parlamentes enthalte. Redner stellt 'den Antrag

auf namentliche Abstimmung.
Fürst Bismarck (fraktionslos) motivirt seine Stellung "

nähme damit , daß man mit der Annahme der Vorlage einen
Sprung ins Dunkle thue und daß die Vorlage übers Kn« ge¬
brochen ist.

Reichskanzler Graf B ü l o w kann nicht zugeben, daß die An-
»ahme der Konvention einen Sprung ins Dunkle bedeute. Er
habe sich bei der ersten Lesung 'der Konventionnicht gegen die Kam,
missionsberathung ausgesprochen . Der Reichskanzler fährt fort :
Ich glaube mein Versprechen , diese Vorlage nicht übers Knie zu
brechen eingelöst zu haben . Angesichts der dreitägigen Debatte
im Plenum glaube ich , die Aufforderung um Annahme der
Brüsseler Konvention an Sie richten zu dürfen . Gegenüber den
weiteren Bemerkungen des Mg . Bismarck erklärt Graf Bülow ,
er habe nicht die Interessen der Zuckerfabriken zli vertreten , son¬
dern di« Interessen der Allgemeinheit. (Beifall .)

Die Konvension wird hieraus mit 209 gegen 103 Stimmen
augcnommeu, ebenso das Branntweinsteuergesetz .

Abg . v . Levetzow (Kons .) spricht dem Präsidenten Grafen
Ballostrem seinen Dank für die unparteiische Leitung der Ge¬
schäfte aus .

Reichskanzler Graf Bülow verliest hierauf die kaiserliche
Botschaft betreffend Vertagung bis 14. Oktober 1902 . Die
Sozialdemokraten haben inzwischen den Saal verlassen. Mit drer-
maliaem Hoch auf den Kaffer geht das Haus auseinander .

Schluß 6y2 Uhr .

hageren , blassen Wangen rannen langsam die Thränen herab .Dann athmete er tief aus und erhob sich.
„Entschuldigen Sie Mich, bitte, Herr von Breßnitz — ich —

ich muß allein sein — meine Fassung wieder gewinnen — es ist
nichts mehr zu ändern . . .

"
Rasch schritt er davon, als wollte er seinen Schmerz den

Augen der Anderen verbergen.
„ES hilft nichts —" sagte Edith nach einer Weile, „es mutz

getragen werden, wie so Manches im Leben . . .
"

„ 'Ihre Worte klingen -wehmnthig — resigrrirtFrau Gräfin, "
entgegnete Walter mit ernster Mene . „Und doch glaubte ich,
daß Sie keinen Grund zur Klage haben .

"
Ein rascher , forschender Mick ihrer Augen traf ihn.
„Und haben Sie Grund zur Klage? " fragte sie . „HabenSie nicht erreicht , wonach Sie gestrebt ? Sind Sie nicht ruhig ,

zufrieden geworden?"

» Ja — ich bin ruhig — ich bin zufrieden , wenn Sie wollen.
Ich habe erkannt , daß des Löbens Werth einzig und all«in in der
angestrengten Arbeit steht. Sie hilft uns über Alles hinweg ,über Enttäuschungen . vergebliche Hoffnungen , selbst über ein ver«
lorenes Leben . .

„Und fft Ihr Leben ein verlorenes? Ein reiches Dasein
liegt hinter Ihnen . Ihr Name wird jetzt schon in der Welt der
Wissenschaften mit Ehren genannt — Sie werden weiter streben,weiter arbeiten imd nicht nur ruhig und zufrieden, sondern auch
glücklich werden.

"

„Glücklich? — Was fft Glück?" - .
In ihren Augen leuchtete es auf. „Das Glück will erkämpft

sein, Walter ! Sie sind ein Mann . — Sie sollten Kraft unid
Muth haben, idas Glück sich zu erkämpfen — wie ich es gethan
hübe ! "

(Schluß folgt.)
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Deutsches Neich .
* Wie das „ Leipziger Tageblatt " meldet , ist ReichZgerichsrath

Winchenbach zum Senatspräsidcnten beim Reichsgerichl eniamit ,ferner sind der Rechtsanwalt beim Reichsgericht , Justizrath Krantzund der Ministerialrath im badischenJnstizministerinm , Düringer ,zu Reichsgerichtsräthen vom 1 . Juli 1902 ab ernannt .* In Berlin haben 800 Gastwirthc eine Resolution über die
in der Berliner Synode erfolgten Angriffe gegen die Gastwirthc
angenommen . Sie fordern die gesammten Berufsgenossen auf , bei
den Kirchcnwahlc » Zirm Sturz der orthodoxen Mehrheit mitzu¬wirken .

,
* Der wiirttembergische Landtag nahm einen Antrag ans Ver -

eiufachnng der Formen des amtlichen schriftlichen Verkehrs an .* Im Ausschuß der Abgeordnetenkammer sagte Minister
Graf Crailsheim beim Eisenbahnetat : Wenn Sie den Eisenbahn -
verkehr heben wollen , so trachten Sie i^ in , daß die Zolltarifvor¬
lage der verbündeten Regierungen angenommen und so die Er¬
reichung langfristiger Handelsverträge ermöglicht wird , dann wird
sich der Verkehr in ganz Deutschland und auch in Bayem heben.Nei . Abg . Dr . Pichler (Ctr .) erwiderte darauf : Wir wollen öen
Verkehr auch heben , aber in der Zolltarifvorlage mußte uns die
Regierung mehr entgegenkommen .

Offterreich-Nngar ».
Der Kutscher des Erzherzogs.

— Wien , 11 . Juni . DaZ österreichische Abgeordnetenhaus be¬
handelte heute den Dringlichkeitsantrag des zcechischen Radikalen Klofac
über die angebliche Verletzung der richterlichen Unabhängigkeit durch den
Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand gegenüber dem Bezirksrichter
von Beneschau , da dieser den zuerst wegen Diebstahls freigesprochenen
Kutscher des Thronfolgers auf Intervention des Letzteren hin nochmals
vor Gericht gezogen und dann vcrurtheilt habe .

Klofac begründet die Dringlichkeit und führt aus » Vorfälle , wie der
in Rede stehende , könnten nur dazu dienen , den Glauben an die Unab¬
hängigkeit des Richterstandes zu erschüttern . Es sei bedauerlich , daß in
Oesterreich hohe Herren und kleine Leute nicht mit gleichem Maße ge¬
niesten würden . Unter heftigen Ausfällen auf den Thronfolger erklärt
Redner , der in Rede stehende Fall gehöre zu dieser Kategorie .

Der Ministerpräsident gibt in Vertretung des erkrankten Justiz -
Ministers eine amtliche Darstellung des Falles , aus der hervorgeht , daß
sowohl der erstrichterliche Freispruch , sowie nach Wiederaufnahme des
Verfahrens die von dem anderen Gericht verhängte Bestrafung des Kut¬
schers des Erzherzogs gcrichtsordnungsmäßig erfolgte . Die vom erst¬
richterlichen Urthcil angefertigte Uebersetzung stellte sich als Akt einer
Gefälligeit dar . Die Audienz des Beneschauer Bezirksrichters beim Erz¬
herzog konnte um so weniger auf die Strafe Einfluß haben , als das erst¬
richterliche Urtheil damals bereits rechtskräftig geworden war und das
neuerliche Verfahren vor dem anderen Gerichtshöfe stattfand . Der
Ministerpräsident weist auf die klare Tendenz des Antrages hin und er¬
klärt , cs scheine ihm überhaupt ganz unzulässig , irgendwelche Agita¬
tionen mit der Person des Erzherzogs zu verknüpfen . Daran sollte der
polstische Ernst Jedermann verhindern . (Beifall , Zwischenrufe . )

Nach einem Schlußwort des Abgeordneten Choc , welcher sich gleich¬
falls in heftiger Weise gegen den Ministerpräsidenten wegen dessen Wei¬
gerungen , die Interpellation zu beantworten , wendet , wird die Dringlich¬
keit mit 109 gegen 25 Stimmen abgelehnt .

Frankreich .
* Der Finaiizniiiiister veröffentlicht eine Uebersicht über die

Einnahmen und Ansgaben bis znm 1 . Jnni . Sie ergiebt für die
ersten fünf Monate des Jahres 1902 ein Defizit von 25
Millionen .

Der Hod des Mey von tznnis .
)-( Ans Paris , 11 . Jnni , wird nns gemeldet :
Sidi Ali , Bcy von Tunis , starb heilte

*
im hohen Alter von

fünfnndachtzig Jahren . . Er hatte den Thron am 28 . Oktober 1882
bestiegen , als das französische Protektorat schon seit anderthalb Jahren
bestand . Er fügte jedoch die ivichtige Vervollständigung vom 8 . Jnni
1883 ohne Widerspruch hinzu und verstand sich während der ganzen
Dauer seiner Herrschaft vortrefflich mit den verschiedenen Generalresi -
denten , die Frankreich nach Tunis schickte . Ren 6 Millet , der lange Jahre
diesen Posten inne hatte und erst kürzlich durch Pichon , den ehemaligen
Gesandten in Peking , ersetzt wurde , schreibt im „ Temps " über den
Verstorbenen : „ Während zwanzig Jahren gab er nns tägliche Be¬
weise seiner Loyalität . Wir hatteil zwar die Gewalt für uns , aber
hätten ivir nns einem orientalischen Despoten gegenüber gesehen , der
sein Vertrauen unwürdigen Günstlingen geschenkt und insgeheim den
Mittelpunkt aller Jntrignen gegen uns gebildet hätte , so wäre unsere
Stellung sehr schlvierig geworden . Die korrekte Haltung des Beys ,
seine lebhafte politische Intelligenz haben nns die Aufgabe er¬
leichtert , in Tunis ein System der Versöhnlichkeit und der Milde
dnrchznführen ." Nach den Verträgen behielt der Dey volle Freiheit
in Dingen der Religion und in der Rechtsprechung zwischen
Eingeborenen . In beiden Beziehnilgen zeigte er sich als gewissen¬
hafter Beobachter des Koran und als gerechter Herrscher . Groß war
feine Wohlthätigkeit und znm Unterschied von seinen Vorgängern
lebte er selbst in so einfacher Weise , daß die europäischen Gäste seine
Hofhaltung zu dürftig fanden . Sidi Ali 's Nachfolger ist sein

Sohn Mohamed , der jetzt fünfzig Jahre zählt . Er ist der erste
Bey , der vollkommen französisch spricht und Frankreich öfter besucht
hat . Ec wurde während der Weltausstellung vom Präsidenten Lonbet
offiziell empfangen . Auch von ihm erhielt Rci '. ü Millet den besten
Eindruck . Er hofft von seiner Negierung ein noch innigeres Zn -
sammenwirken der französischen und tunesischen Vchöldcn .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

gnädigst bewogen gefunden , dem Haushofmeister Karl Nogge im
Dienste Seiner Großherzoglichcn Hoheit des Prinzen Maximilian die
unterthänigst nachgesnchte Erlanbniß zur Annahme und znm Tragendes ihm von Seiner Durchlaucht dem Erbprinzen Ernst zu Hohen -
lohe -Laiigenburg , Regenten von Sachsen -Kobnrg -Gotha , verliehenen
Verdienstkrenzcs des Herzoglich Sachscn - Ernestinischen .Hansordens
zu ertheilcn .

Aus Bade » .
— Die „Karlsruher Zeitung " theilt mit : „In einigen

Blättern ist behauptet worden , 'der Staats minister v. Brauer habe
bei Bewhtung des Eisenbahnbudgets in der Zweiten Kammer am
letzten Dienstag zu Beginn der Rede 'des Abgeordneten Frühauf
den Saal Verlässen , um erst nach >deren Schluß aus seinen Platz
znrückzukehren . — Richtig ist , 'daß i >er Minister etwas vor elf Uhr
das Haus für kurze Zeit verließ , um sich zu einem Vortrag zu
Seiner Königlichen Hoheit >dem Großherzog zu begeben . Ein
ursächlicher Zusammenhang zwischen der Abwesenheit des Mini¬
sters und jener Rede liegt nicht vor .

" Eine ähnliche Richtigstellung
der betr . Zeitungsnotiz gab der Stäatsmmister gestern aüch in der
Kammer .

Badische Chronik .
riP Mannheim , 11 . Jnni . Anläßlich des Besuches der Groß¬

herzogin im Wöchnerinnenasyl übersandte dieselbe eine größere
Summe der betr . Anstalt zur Vertheilnng an 31 Wöchnerinnen .* Mannheim , 11 . Juni . Die deutscheLandwirt Hs chafts -
ausstellnng ist nunmehr zu Ende . Der gestrige letzte Tag ver¬
regnete fast vollständig , so daß der Besuch kein sehr großer war .
Mit dem Rücktransport des Viehes , der Maschinen und sonstigen
Ansstellungssachen ist bereits begonnen worden . Große Extrazüge
stehen zum Rücktransport der Ausstellungsgegenstände bereit . Die
Zahl der Besucher belief sich am gestrigeil Tage auf 12,500 , so daß
also die landwirthschaftliche Ausstellung in Mannheim von zirka
130,000 Personen freqnentirt worden ist , 20,000 Personell weniger ,als wie man Seitens der Leitung der Ausstellung angenommen hatte .
Wäre das Wetter nur einigermaßen annehmbar gewesen , dann würde
der Besuch die Ziffer von 150,000 zweifellos überstiegen haben .
Dazu kommt , daß die preußisch -hessische Eisenbahngemeinschaft leider
keine Fahrpreisermäßigung zugestanden hat , wodurch namentlich der
Fremdenstroin aus Hessen eine starke Beeinträchtigung erfahren hat .
Die Ansstellnng in Mannheim steht bezüglich der Zahl der Besucher
an fünfter Stelle . Sie wurde trotz des schlechten Wetters nur von
den auch weitaus größeren Städten Hamburg ( 168,551 ), Halle
(167,185 ) , Berlin (156,016 ) und Frankfurt a . M . ( 146,187 ) über -
troffen . ( G .-A.)

Mauuheim . 11 . Juni . Die elektrische Straßenbahn
soll während der Ausstellungstage eine GesaiiiiiiteinnahMe von ruild
70000 Mk . erzielt haben .

SU Aheina » , 11 . Juni . Anläßlich des gestrigen Besuchs des
Großherzogs in der Gewerbeansstellnng in Mannheim
wurde der Direktor der „ Diamant , Deutsche Zündholz -Fabrik " in
Rheinau , Herr G . Hnnold vom Großherzog in Audienz empfailgen .
In längerer Unterredung gab der Großherzog Herrn Direktor
Hnnold gegenüber seiner Freude über die außerordentliche
Entwicklung der Rheinau lebhaften Ausdruck und sagte ,wie die „Rheinailer Zeitung " berichtet , er hoffe , daß Rheinau
bald eine! der ersten Stellen in der Geschichte der badischen Industrienild des Handels einuehmen werde .

* Schwetzingen , 11 . Juni . Gestern Nachmittag ereignete sich
beim Rangirtzn eines Güterzuges dahier ein Unglück , bas leicht
größere Folgen nach sich hätte ziehen können . Eine schwere
Gntcrzugsmaschinc sprang nämlich ans dem Geleise und prallte
mit solcher Wucht an die Umfassungsmauer des hiesigen Amts¬
gefängnisses an , daß solche in einem Umfange von 2 bis 3 Metern
derart beschädigt wurde , 'daß sie gründlich ausgebessert werden
muß . Ausgenommen einige kleinere Verletzungen , die sich das
Zugspersonal zuzog , sind nennenswerthe Verwundungen glück¬
licherweise nicht vorgekommen .

© Zunsweier (A. Offenburg ) , 11 . Juni . Frau Bürgermeister
Möschle hier wurde gestern von einem Schlaganfall betroffen und
war alsbald eine Leiche.* Lahr , 11 . Jnni . Der am nächsten Sonntag den 15 . d . M .
hier stattfindende 113er Regimentstag scheint von auswärts
besser besucht zu werden , als man von vornherein erwarten durfte ,indem täglich zahlreiche Anmeldungen einlanfen . Der zu erwartende
gute Besuch ist gewiß zum großen Theil auch darauf zurückzuführeu ,

daß Lahr nunmehr eine Garmsonstadt geworden ist . Viele werdenim Regiment Nr . 169 Verwandte und Freunde haben , denen sncincn Besuch schulden .*
-Lahr , 10 . Jnni . Eine grenzenlose Frechheit

zeigten drei arbeitsscheue Vnrschcn ans Karlsruhe , Dinglingen und
Dorf Kehl . Sie zogen ans hiesiger Gemarkung umher , raubten de«Arbeitern die abgelegten Kleider ans und nahmen ihnen dasVesper -brod weg . Die sauberen Patronen , die schon längere Zeit beschäfti¬
gungslos sind , wurden verhaftet .* Areiöurg , 11. Jnni . Hier findet ziw Zeit in der Festhalle
zu Gunsten des St . Anna - Stistes ein Wohlthätigkeits -
bazar statt , der sich eines großen Zuspruchs erfreut . Der Bazar
hat den Zweck, alleinstehenden Frauen und Mädchen ohne Unter¬
schied des Bekenntnisses ein Heim und geeignete Beschäftigung znbieten . Die 15 Buden des Bazars weisen Alles ans , was Herz und
Auge erfreut n »d der Mildthätigkeit ist ein großer Spielraum ge¬
geben , der auch fleißige Benützung findet . Zahlreiche musikalischeund theatralische Genüsse üben gleichfalls eine starke Anziehungskraft ,und so kann es keinem Zweifel unterliegen , daß ein bedeutender Er¬
folg dem edlen Unternehmen gesichert ist.* Freibnrg , 11 . Juni . Als die Kvmpagnieen unseres hiesigen
Infanterie -Regiments gestern früh zum Dienst abmarschieren
wollten , hielt sie um 6 Uhr Vormittags ein Alarmbefehl des Regi .
ments in den Kasernen zurück . Dasselbe ordnete lt . „Brsg . Ztg ."
die sofortige Ausgabe der Kriegsbekleidung und -Ausrüstung an ,in welcher der Reginlentskommandeur , 'Herr Oberst Waenker von
Tankcufchwcil , zwischen 10 und 12 Uhr die zum Abmarsch bereit
stehenden drei Bataillone besichtigte . Am Nachmittag hatte man
Gelegenheit aus dem Exerzierplatz eine sehr interessante Uebuug
im Krankcnträgerdienst zu sehen , die in Gegenwart sämmtlicher
Sanitätsoffiziere der Garnison unter der Leitung 'des Herrn
Oberst Waenker von Dankenschweil stattsand . Me seit einigen
Wochen in der Ausbildung als Hilsskrankenträger befindlichen
Mannschaften beider hiesigen Regimenter zeigten in einem zur
Darstellung gebrachten Gefecht an 'den Verwundeten , deren einzelne
Verletzungen aus Zetteln näher bezeichnet warert , hie erste Hilss -
leistnng am Ort der Verwmtdung und das Verbringen nach den
Verbandsplätzen .* Ireiönrg , ll . Juni . Die Kaminfegermeister Deutsch ,
l a n d s werden in den Tagen vom 16 . bis 18 . Juni zur Abhaltung
ihrer Berufsgmossenschaftsversammlung sowie des Central -Jnnungs »
Verbandstages hier Einkehr halten .* Areivurg , 11 . Juni . Einem Eingesandt in der „ Freiburger
Zeitung " zufolge , ist ähnlich dem in der Residenz bestehenden Ober -
länderverein die Gründung eines Unterländervereins Hierselbst
beabsichtigt , nnt einen engeren Zusammenschluß von Landleuten aus
der engeren Heimath anzubahnen .* Frcibnrg , 11 . Juni . Heute früh % 6 Uhr wurde in dem
Hose einer Wirtschaft -der Kaiserstraße der etwa 15jährige Tag¬
löhner Moog aus einer Kiste tobt ausgefunden . Er hat sich wahr¬
scheinlich unerlaubterwei 'fe in 'den Hof eingeschlichen , um in dem
dort befindlichen Stalle zu übernachten und ist dabei allem An¬
scheine nach von einem Pferde todtgeschlagen worden . Ein Ver¬
brechen scheint lt . „ Fbg . Tg 'bl .

" ausgeschlossen zu sein . '* Kornkerg , 11 . Jnni . Das Schwarzwalder Rettungs »
haus hier feierte am Sonntag bei ziemlich zahlreicher Betheilignug
von hier und ailswärts das I a h r e s f e st. Die Festrede hielt
lt . „ E . v. W . " Herr Pfarrer Walter von Karlsruhe . Die Anstalt ,
welche von Herrn Hausvater Schmidt in vortrefflicher Weise ge¬
leitet wird , hat ziemlich knappe Mittel und ist dem Wohlthätigkeits «
sinn sehr zu empfehlen .* Kornberg , 11 . Jnni . Znm Brand der sog . „Oehle " hier ist
nachzntragen . daß von den Fahrnissen fast nichts gerettet werden
konnte , da die Bewohner des Hauses für die Rettung des Lebens
bedacht sein mußten . Der Gebäudeschaden beträgt dem „ E . v . W ."
zufolge 8500 Mk . Der Fahrnisschaden ist noch nicht festgestellt .* Schönau ( Wiesenthal ) , 11 . Juni . 'Herr Bürgermeister Ruch
hat sein Amt niedergelegt und wird wieder in 'den Staatsdienst
zurückkehren .

G » Käckingen , 11 . Juni . In Rippolingen wird seit 10 Tagen
die 15jährige Tochter des Gottfried Brenner hier vermißt . Bisher
sind alle Nachforschungen erfolglos geblieben .* Konstanz , 11 . Juni . Durch zwei Brandausbrüche
wurde heute Nacht die Einwohnerschaft alarmirt . Das erste Mal
— es war etwa halb 3 Uhr — brannte es in der Wiesenstraße .
Beim Eintreffen der Feuerwehr stand lt . „ Kst. Z . " der eine Flügel
vom Hinterhaus des Herrn Baumeister Osterwalder gehörenden Ge¬
bäudes , Wiesenstraße 10 , in Flammen . Das Feuer entstand vermutlich
im Parterreranm der Holzrcmise und griff auf die darüber befindliche
Wohnung der Wittwe Gaugel über , welcher ein großer Teil der unver¬
sicherten Fahrnisse verbrannten . Am Votderhans , welches von 8 Familien
bewohnt ist , brannten die Lüden , Fenster und Thüren an der Feuer¬
seite an . Der Gebäudeschadcn dürfte etwa 4000 M . betragen .
Kaum war die Feuerwehr zu Hause gerückt , als um ‘Uh Uhr wieder
das Alarmzeichen ertönte . Diesmal war das Feuer im Lagerräumeder Drogerie Moser Nachfolger , Brnderthnrmgafse 2a , ansgebrochen ,
wo wohl durch Selbstentzündung von Stroh ein Naphtalinfaß in
Brand gerieth ; das Feuer griff auf ein zweites Faß über und auch

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 12 . Juni .

— In der Technischen Kochschuke fand gestern die Probevor¬
lesung des Herrn Archivassessor Dr . Brunner zur Erlangung der
venia legendi vor einer zahlreichen Hörerschaft statt . Dr . Brunner ,
der als Thema gewählt hatte : „ Baden in der Geschichte "

, ver¬
breitete sich zunächst über die Bedeutung der deutschen Territorialge¬
schichte als solche sowie in ihrem Zusammenhang zu der allgemeinen
dentschenGeschichte , resp .ihrenWirkungen ans diese hin . In großenZügen
ließ er sodann die Geschichte des Oberrheins als Beispiel und Beweis
hierfür an den Hörern vorüberzieheu . Er wies darauf hin , wie hier
die Eingangspforte der deutschen Kultur war und wie ans große
Momente in der deutschen Geschichte — wie die Anerkennung des Stanfers
Friedrich II . durch Konstanz k . — gerade der Oberrhein von maß¬
gebendem Einfluß gewesen sei . Seit der Seeweg nach Ostindien und
die Entdeckung Amerikas den Werth der Handelsstraße über die Alpen ,
die bisher für die Bliithe der oberrheinischen Lande von nicht geringer
Wirkung gewesen , herabgemindert , begann , zugleich angesichts der
damaligen politischen Verhältnisse , die Bedeutung der oberrheinischen
Territorialstaaten für die allgemeine deutsche Geschichte abzimehmen ,
sie wurden lange Zeit hindurch in eine in des Wortes eigenster Be -
deiltnng passive , leidende Rolle hiiiemgeznmugen . Karl Friedrich
war cs dann , der in seiner Arbeit um das Zustandekommen des
deutschen Fürstenbimdes gleichsam den Beginn der deutscheil Cen -
tralisationsbeweguiig durch Baden bedeutet . Seinem Enkel . Groß -
hcrzog Friedrich , war cs später Vorbehalten , in iiiwergcßlichcm Mühen
um das gemeinsame Wohl Badens und Deutschlands in vorderster
Reihe mit seinem Volke niitznwirken an der Neueinrichtung des ge¬
einten Reiches . Seine Regiernngszeit ward zum Höhepunkt der Be¬
deutung Badens für die deutsche Gcsammtgeschichte . Der Vortrag
fand den lebhaftesten Beifall der Hörer .

— ZLei einem Zlletlvemerv für Plakate für die Margarine -
Branche , welchen die bekannte Nicderrheinischc Knnstdrnckerei H .
Jäger zn Lobbcrich bei Ereseld am 14 . April veranstaltete , wur¬
den Seitens des Preisrichterkolleginms sowohl der 1 . wie der 2 . Preis
(400 und 200 M .) einer Karlsruher Künstlerin Fränl . Johanna

S l e v o g t — Tochter des verstorbenen Theatermalers — zuerkanntuttb zwar für ein Pastell -Original „ Damenkopf " und ein Pastell -
Original „ Kind " (Kniestück) .

== Aerkin , 12 . Juni . (Tel .) Zum 50jährigen Jubiläum des
Germanischen Museums in Nürnberg wird Professor Erich
Schmitt die Glückwünsche der Akademie der Wissenschaften und
der Universität überbringen .

Vermischtes .
hd Werk « «, 12. Juni . (Tel .) Der Kaiser hat für das 20 .

mitteldeutsche Buudesschießen einen Ehrenpreis gestiftet .
— Berlin , 11 . Juni . Der Polizei -Präsident in Berlin macht

bekannt , daß die Liquidatoren der vorläufig geschlossenen „ Wohl¬
fahrt - Krankenkasse für ganz Deutschland zu Berlin (Eingeschrie¬
bene Hülfskasse Nr . 135 ) in den nächsten Tagen alle Mitglieder
zur Zählung der rückständigen Beiträge schriftlich auffordern
werden . Die Verpflichtung der Mitglieder zur Zahlung von Bei¬
trägen besteht nach den Bestimmungen der § § 4 Absatz 3 und
40 Absatz 1 des Statuts ,

'
sowie nach Absatz 31 Absatz 1 'des Hülfs -

kassengesetzes noch in soweit , wie sie für den Fall des freiwilligen
Austrittes vorgesehen sind . Zur Empfangnahme von Geldern für
die „Wohlfahrt " sind nur die Herren Liquidatoren Bethge und
Werner , deren Geschäftslokal sich nach wie vor Berlin dl .

' 68 ,
Wörtherstraße 38 II . , befindet , berechtigt .

hd Dresden , 11 . Juni . (Tel .) Ter nach Verübung eines
Raubmordes ans Altona flüchtig gewordene Matrose Speck , dessen
Vater hier in Dresden wohnte wurde heute Nachmittag von einem
Kriininal - Gendar 'meu Marcus int Hausflur eines Hauses am
Bischofsweg in Dresden -Neustadt gestellt und nach seinen Legi¬
timations -Papieren befragt . Speck trug einen Revolver bei sich .
Er feuerte drei Schüsse auf den Gciidnrmcn ab . der sofort tobt
blieb . Speck floh , wurde jedoch von einem Soldaten festgc -
uomnic » . D . N . N .

X . Offen , 12 . Jnni . (Tel .) Bei einem Trinkgelage wurde
der Bergarbeiter Leben von seiner Fron erstochen .

— Köln , 11 . Juni . Zu 'dem Automobil -Unglück Bleichröder
's

wird noch gemeldet : Dr . Georg v . Bleichröder , Besitzer des Gestüts
„ Nömerhof " und Burg Lechenich , stieß heute Vormittag 8 Uhr
mit seinem Automobil auf der Fahrt von Düreu nach Lechenich
mit einem Wagen , dessen Pferde scheuten , zusammen . Bleichröder .
welcher 'das Automobil selbst führte , gerieth unter den Wagen und
erlitt einen schweren Schädelbruch . Sein Zustand gilt als sehr
bedenklich .

— Düreu , 12 . Jnni . (Tel .) Der bei Antomobilunfall ver¬
unglückte Mitinhaber des Hauses Bleichröder , Dr . Georg von Bleich¬
röder , ist gestern Abend 10 Uhr gestorben .

hd Wicuerneustadt . 11 . Juni . (Tel .) Bei der Jnspicirung
des 5. Dragoner -Regimeuts durch den Erzherzog Otto stürzte der
beste Reiter des Regiments Oberleutnant Nupprecht mit dem
Pferde , wobei ihm die Hirnschale zertrümmert wurde .

hd Aom , 12 . Juni . (Tel .) In ganz Italien ist ein
Wettersturz eingetreten . In O b e r i t a l i e n -ndein zahlreiche
Schneefälle statt . Die Temveraturen sind anormal .

hd Mailand , 12 . Jnni . (Tel .) Die Landarbeiter in der
Umgebung von Voggio revoltirteu neuerdings . Es kam mehr¬
fach zn Zusammenstößen zwischen Militär und Arbeitern , die zahl¬
reiche Verwundniigeil und Verhaftungen zur Folge haktut .

Lucca , 12 . Jnni . (Tel .) Der „ mit allem Schimmer der Roman¬
tik umkleidete Brigant Mnsolino wurde zu lebenslänglicher
Gcfängnißstrafe mit 8 Jahren Einzelhaft vcrurtheilt . Die
Mitangeklagten wurden freigesprochen . Mnsolino meldete Revision an .

— Aaris , 11 . Jnni . (Tel .) In dem Prozeß , welchen die
Wittwe des Obersten Henry gegen Rein ach anstrengte , weil dieser
den Obersten Heirry als Komplicen Esterhazy 's bczeichnete,
beantragte der Staatsanwalt in de-r heutigen Verhandlung Ab¬
weisung der Klage mit der Begründung , daß Rcinach niemals
daran dachte , die Wittwe Hcnry ' s und deren Sohn zu vrrlenmdcn .
Sie hätte nach seiner Meinung besser gethan , das Andenken des
Obersten Heiny ruhen zn lassen , welcher sich selbst durch eine»
Schnitt mit dem Nasirrnesser der gerichtlichen Berantwortmig für
seine Fälschnngeit entzogen habe . Reinach machte nur vom Rechte
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Mr. 135 .
ein in der Nähe lagerndes Spiritnsfaß brannte an ; außerdem wur¬
den viele Gegenstände durch das Wasser beschädigt . Der Schaden
beträgt etwa 2000 M . Durch Einschlagen der Thnren und Fenster
gelang es der Feuerwehr , auch diesen Brand in Bälde zu bewältige » .* KouKauz , 11 . Juni . Nach der Marien schlucht bei Wall -
Hausen machte » am Sonntag zwei Gehilfen von der Hofgärtnerei
Mainau eine » Ausflug . Beim Abstieg ginge » sie verschiedeiie Wege
in der Absicht , sich auf dem Fußweg längs des Sees wieder zn
treffen . Nachdem der eine unten längere Zeit gewartet hatte und
von dem anderen trotz Snchens keine Spur mehr entdecken konnte ,
beschloß er , sich nach Hause zu begeben , da er glaubte , sein Kollege
habe bereits den Heiniweg angetreten . Dem war aber nicht so .
Nach längerem Suchen fand man ihn der „ Kst . Ztg . "

zufolge am
Montag Nachmittag in einer Schlucht als Leiche . Der Verunglückte
heißt Senkeisen und ist aus Fürth bei Nürnberg gebürtig . Gestern
fand die Beerdigung in Bodman statt .

R. Karlsruher Bürgerausschuß.
Sitzung vom 10 . Juni 1902.

Beginn 31/ , Uhr Nachmittags. Anwesend 79 Mitglieder .1 . Aenderung des Ortsstatuts über das Schulwesen und der Satz¬
ungen des Realgymnasiums» der Realschulanstalten und der Mittelschulenfür Mädchen .

Bürgermeister Siegrist verweist auf die gedruckte Begründung .Stadtv .-V. Goldschnitt empfiehlt die Vorlage zur Annahme; ebensoStadtv . Bergmann trotz einiger ursprünglicher Bedenken .Stadtv . Oberle wünscht bei der Besetzung des Gewerbeschulrathsdie Gewerbetreibenden möglichst berücksichtigt zu sehen .
Bürgermeister Siegrist stellt dies in Aussicht .Die Vorlage wird hierauf — ebenso wie auch die sämmtlichenübrigen — einstimmig angenommen.
2 . Geländeerwerbung von Grotzh . Master- und Stratzenbauver -

waltung zur Verbreiterung der östlichen Kriegstraße.Stadtv . Ettlinger empfiehlt die Vorlage zur Annahme, wenn auchder Preis für das Gelände und die Entschädigung für das Gebäude nichtbillig genannt werden könne .
Stadtv . Drinneberg wünscht , daß nunmehr auch die Fortsetzung der

Wilhelmstraße ausgeführt werde ; dabei möge der Stadtrath den An¬
grenzern thunlichst entgegenkommen , bei übertriebenen Ansprüchen der¬
selben jedoch rücksichtslos Vorgehen .

Stadtr . Dewerth begrüßt die Vorlage und bedauert , daß die Mili -'
tärverwaltung das Gelände , auf dem z . Zt . das Masche - Magazin steht ,nicht als Baugelände für Wohnhäuser freigibt.

Oberbürgermeister Schnetzler bittet den Vorredner , diese Anregungim Stadtrath vorzubringen, der dann die geeigneten Schxitte in Erwäg¬
ung ziehen werde .

Stadtv . Held bemerkt , daß auch in der Durlacherstratze ein Haus
soweit vorspringe, daß es den Verkehr störe .

Bürgermeister Siegrist wird eine Prüfung dieser Angelegenheit ver¬
anlassen .

Stadtv . Schumacher ist überzeugt, daß sich der Verkehr in der öst¬
lichen Kriegstratze nach der geplanten Verbreiterung derselben noch stei¬
gern werde und regt an , die unschöne Grenze zwischen dem staatlichenGelände daselbst und der Lokalbahn mit Tannenbäumen zu verdecken.

Oberbürgermeister Schnetzler erwidert , der Stadtrath werde diese
Sache erwägen und eventuell bci der betreffenden Staatsbehörde in
Anregung bringen.

Stadtv . Weiß fragt an , ob auch die an das ärarWe Gelände an¬
stoßende Fläche — soweit sie hier in Betracht komme — von der Stadt
zur Verbreiterung der Kriegstraße bereits erworben sei .

Bürgermeister Siegrist entgegnet, dies sei nicht der Fall ; es liege
auch für die Stadtverwaltung kein Grund vor, ihrerseits die Erwerbs -
verhgndlungen einzuleiten.

3. Die Herstellung einer Zwischenstraße zwischen Durlacher Allee
und Georg-Friedrichstraße wird debattelos genehmigt.

4 . Erbauung eines Bolksschulhauses auf dem Lutherplatze:
Bürgermeister Siegrist weist zunächst darauf hin, daß der nunmehr

angeforderte höhere Aufwand für das Schulhaus ( 596000 Mark gegen¬über 536000 Mk . ) daher rühre , daß es zum Theil 4stöckig, anstatt , wie
ursprünglich geplant , nur 3stöckig gebaut werde. Man gewinne hier¬
durch mit berhältnißmäßig geringen Opfern vier weitere Schulsäle.Stadtv . Angenstein empfiehlt die Vorlage, hält aber eine Aenderungder Fassade für angebracht.

Stadtv . Zinser tritt dem Vorredner in letzterer Hinsicht entgegen ;die geplante Architektur sei in jeder Richtung vollendet. Er freue, sich ,
daß man jetzt in Karlsruhe beginne, in Abwechslung mit der von HerrnSradtbaurath Strieder in so vortrefflicher Weise bisher gepflegten
Kunstrichtung auch Schulhäuser in modernem Stil zu bauen . Der Ein¬
gang zur Turnhalle des Schulhauses sei vielleicht etwas zu nah an der
Lokalbahn gelegen . Was die Vergebung der Arbeiten und Lieferungenfür das Schulhaus betreffe, so sei hier im Gegensatz zu dem Bau des Ge¬
treidelagerhauses der richtige Weg eingeschlagen worden ; hier seien voll¬
ständige Pläne und Kostenanschläge von der Stadt selbst aufgestellt wor¬
den, nach denen sich die Unternehmer richten könnten, während dort nur
eine kleine Skizze den Unternehmern zugestellt und ihnen überlaffen wor¬
den sei, mit erheblichen Opfern Pläne und Konstruktionen selbst aus¬
zuarbeiten.

Stadtv . Willi wünscht , daß in dem künftigen Schulhaus auch Ver¬
einen, z . B . Gesangsverernen Räumlichkeiten gegen Erstattung der
Heizungs - und Beleuchtungskosten zur Verfügung gestellt werden, und
daß bei dem Bau selbst Unfälle nach Möglichkeit vermieden werden.

als Historiker Gebrauch und handelte zweifellos in gutem Glauben .
Die Abweisung werde auch durch den Wunsch gerechtfertigt , daß die
durch die Drehs ns an gelegen heit hervorgernfene Bewegung ein
Ende nehme . Das Urtheil wird morgen gefällt .

tick Marseille , 12 . Juni . ( Tel .) An Bord des Dampfers
„ Cambodge "

, der ans Konstantinopel kommt und unterwegsden Piräus anlanfen wollte , wurde ein pe st verdächtiger Krankheits¬
fall entdeckt .

— Dünkirchen, 12. Juni. (Tel. ) An Bord des hier ans
Indien eingetroffenen Dampfers City of Perts find 2 Todes¬
fälle an Beuleupest vorgekommen .

dck Spaa . 11 . Juni . ( Tel .) Die Polizei verhaftete hier
mehrere Hochstapler . Zwei derselben , von amerikanischer Staats -
Sugehörigkeit , sind beschuldigt , in England und den BereinigtenStaaten zwei Schwindeleien in Höhe von 200,000 Frcs . verübt zuhabe » . Ein Dritter , ein Ocsterreicher , soll in Dortmund 30000 M .
gestohlen und sich darauf in Spaa niedergelaffen haben . Den größten
Theil der gestohlenen Summe soll er bereits in der Spielbank ver¬
loren habe « .

K . London , 11 . Juni . Königin Alexandra läßt durchden Bischof von London ankündigen , sie werde bei der Krömmg10,000 Dienstmädchen empfangen und ihnen Medaillen ver¬
leihen .

— London» 12 . Juni . Zu den vielen Krönungssorgen » die
Man sich Hier schon gemacht Hat, ist jetzt auch die getreten , ob
ßcitbo» genug Kellner für die KrönungÄfeierlichkeiren habenwird . Eine als niedrig Gezeichnete Schätzung giebt die Zahl der
Extrakellner, die nothtvendig sein werden , auf 10 000 an . Lon¬
don hat bekanntlich größtentheils ausländische Kellner . Der
Engländer ergreift sehr selten diese Beschäftigung . Die meisten
kommen aus Deutschland,, Italien , Oesterreich und der Schweiz .
Allerdings laufen jahraus jahrein Tausende von stellungslosen
Kellnern in der englischen Hauptstadt herum, aber diese sind meist
ohne Beschäftigung , weil sie nichts taugen , und sind daher auch in
töefan Fall unbrauchbar. Infolge des Kellnerm-an-gcls sind die

_ K adtsrhe Ureffe ._ _
Oberbürgermeister Schnetzler erwidert dem Stadtv . Zinser , die

Pläne für städtische Unterirehmungen würden in der Regel von den Or¬
ganen der Tradrverwalrung vollständig ansgearbeitet . Die letztere ver¬
füge aber nicht für alle Einzelfälle über Spezial - Techniker . So habedie Ausarbeitung der Pläne des Getreidelagerhauses im Einzelnen den
Unternehmern des Baues selbst überlassen werden müssen . Uebrigens
sei dies seit 25 Jahren , ja vielleicht seit dem Bestehen der Stadt , das
erste Mal der Fall gewesen , und wann es wieder einmal erforderlich wer¬den würde, wisse Niemand. Dem Stadtv . Willi bemerkt Redner , daßSchülräume gemeinnützigen Vereinen schon bisher , soloeit als irgend
möglich , zur Verfügung gestellt würden. Was den Bau des Schul¬hauses betreffe, so stehe derselbe unter der Oberaufsicht des städtischen
Hochbauamtes, das selbstverständlich im Verein mit der Baukontrolledas zur Verhütung von Unfällen Erforderliche veranlaßen werde . An
Bauunfällen seien jedoch nicht immer die Arbeitgeber, sondern öfters der
Leichtsinn der Arbeiter schuld, die — an die Gefahren ihres Berufes ge¬wöhnt — nicht mehr sorgfältig genug auf die Befolgung der getroffenenSicherheitsvorschriften achteten .

Die Stadtvv . Drinneberg und Schumacher geben für den Bau
einige Anregungen in ästhetischer Beziehung; letzterer wünscht außerdemdas Gebäude in rothem Sandstein erstellt und an demselben eine zur
Nachtzeit beleuchtete Uhr angebracht zu sehen .

Oberbürgermeister Schnetzler führt aus , der Stadtrath werde die
Anregungen, die in ästhetischer Hinsicht vorgebracht worden seien , dem
Architekten zur Erwägung mittheilen. Für eine Beschlußfassung darüber
sei ein so großes Kollegium , wie der Bürgerausschuß es sei, nicht geeignet.Uebrigens sei die Fassade eines monumentalen Baues ein Kunstwerk , unddabei müsse man dem Künstler die möglichst weitgehende Freiheit ge¬währen. Wenn man der Kunst die Freiheit nehme und sich in das
Schaffen des Künstlers mit Eigenem zwangsweise einmische , habe mandas Recht auf eine wahrhaft künstlerische Leistung verwirkt.Stadtv . Stchlin tritt dem Stadtv . Willi entgegen und bittet , die
Schullokale den Vereinen nicht mehr zur Verfügung zu stellen . Die
Schuldiener, welche die Reinigung der Lokale dann zur Nachtzeit nochvornehmen müßten , hätten so wie so schon genug zu thun .Stadtv . Mouinger möchte aus Sparsamkeitsrücksichten die Schul¬häuser künftig durchweg 4stöckig gebaut wissen ; die Techniker seien ja
jetzt in der Lage, bequeme Treppen zu konstruiren. Auch warnt er da¬vor, die Fassaden der Schulhäuser zu luxuriös zu gestalten.Stadtr . Willinrd wendet sich gegen die Ausführungen der Stadt¬
verordneten Augenstein und Drinneberg und tritt gleichfalls für die
künstlerische Freiheit des Architekten ein .

Stadtv . Willi bemerkt gegenüber dem Stadtv . Stehlin , es seien bis
jetzt gemeinnützigen Vereinen, zu denen er auch die Gesangvereine zähle,in zu geringem Maße Schullokale zur Verfügung gestellt worden ;
Klagen der Lehrer oder Schuldiener über die damit verbundenen Unan¬
nehmlichkeiten seien ihm nicht zu Ohren gekommen .

Stadtv . Ulrich ersucht darum , die einzelnen Handwerksarbeiten des
Schulhausneubaues unter verschiedene Handwerksmeister zu vertheilen .

Bürgermeister Siegrist erwidert, dieses Verfahren sei schon beim
Bau des Nebeniusschulhauses beobachtet worden und werde wiederum
eingehalten werden .

Stadtv . Stoffel bittet um möglichste Beschleunigung des Neu¬
baues.

Stadtv . Oberle pflichtet den Ausführungen der Stadtverordneten
Ulrich und Willi bell

Oberbürgermeister Schnetzler erwidert, die Schulräume müßten
natürlich in erster Linie den Schulzwecken Vorbehalten bleiben, soweit
sich aber damit ihre anderweitige Benutzung noch vereinigen lasse, sollen
sie auch sür andere gemeinnützige Zwecke zur Verfügung gestellt werden.Bei Punkt 5 der Tagesordnung , betreffend die Herstellung der Maxi¬
milianstraße und von Strecken der Haydn- und der Weberstraße sowieder Hilda - Promenade , bringen die Stadtverordneten Zinser und
Moninger die Fortführung der Hilda-Promenade südlich der Maxaubahnin Anregung.

Bürgermeister Siegrist erwidert, die Durchführung der Hilda -Prome¬nade sei im städtischen Baufluchtenplan vorgesehen , vorläufig liege aber
dazu kein Anlaß vor. Auch sei es nach den mit der General -Intendanzder Großh. Civilliste darüber gepflogenen Verhandlungen unthunlich,den früheren Weg südlich der Maxaubahn , welcher von der Eigenthümerin
abgesperrt wurde, wieder zu eröffnen.

Zu Punkt 7 der Tagesordnung , betreffend die nachträgliche Zu¬
stimmung zu Kreditnberschreitnngen, bemerkt Oberbürgermeister
Schnetzler , die Häuptkreditüberschreitung sei beim Umbau und Ausbau
des Bierordtsbades vorgekommen . Dabei habe sich wiederum gezeigt,
daß beim Umbau eines alten Gebäudes ein unter allen Umständen zu¬treffender Voranschlag sich nicht wohl aufstellen lasse . Fm Uebrigen
seien trotz einzelner Kreditüberschreitungenan den Krediten im Ganzen41 379 Mk . gespart worden.

Die Positionen 4 , 5 und 7 der Tagesordnung , ebenso wie die Posi¬tion 6 , betreffend Geländecrwerbung zur Erweiterung des neuen Fried¬
hofes, und Position 8 , betreffend die Abhör der städtischen Rechnungen
für das Jahr 1899, werden daraufhin ohne Debatte einstimmig an¬
genommen .

Schluß der Sitzung halb 5 Uhr.

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 12 . Juni .

* Aus dem Hofbrricht . Gestern Vormittag von 10 Uhr an hörteder Großherzog den Vortrag des Präsidenten des Evangelischen Ober -
kirchenraths Geheimeraths Dr . Wielandt und empfing sodann den Kaiser¬
lich deutschen Botschafter in Konstantinopel Freiherrn von Marschall.

— MB — — BMWM — — «MM ««
Löhne, Hc während der Fesizeit gezahlt werden, außerordentlich
groß . In Privatfamilien , wo für die Festlichkeiten natürlich mir
die -besten Leute gebraucht wenden können, -beträgt 'der Tageslohn2 Guineen (— 42 M . ) per Mann , der niedrigste Satz für Kellner
„zweiter Güte " ist 2Ö Schillinge per Tag . Da fast jedes größere
Haus während der Krönungssestlichkeiten Essen giebt, so können
sich gute Kellner ein schönes Geld verdienen.

GerichtszeltnnA.* Konstanz , 11 . Juni . Von der hiesigen Strafkammer wurde
gestern wegen vielfachen Betrugs , Urkundenfälschung und Betrugsver -
>uchs — es handelte sich um 46 selbständige Strafthaten — der 42-
jährige , mehrfach vorbestrafte Agent Karl Friedrich Rettich von Dur¬
lach, lt . „Kst. Ztg .

" , zu 4 Jahren 1 Woche Gefängniß und zur Ab¬
erkennung der Ehrenrechte auf 5 Jahre verurtheilt . Rettich, der Sohneines Lokomotivführers, wurde nach dem Besuch der hiesigen Volks- und
Bürgerschule Ziegeleitechniker ; als solcher hatte er gutbezahlte Stell¬
ungen in Ziegeleien als Betriebsleiter und Werkmeister. In München
fälschte er aber in einer Konkurssache einen Wechsel und erhielt dafür
einige Wochen Gefängniß, weshalb er seine Stellung verlor ; nun suchteer sich und seine Familie ( Frau und 6 Kinder) durch Betrügereien
durchzubringen. Unter allen möglichen Vorspiegelungen suchte er größere
Ziegeleifirmen, MaschinenGaufabriken usw . in Süddeutschland auf . Die
Aufträge , die er sich dabei verschaffte , lauteten oft auf Tausende vonMark ; auch befaßte er sich mit fingirten Ziegeleiverkäufen, mit Ziegelei¬artikeln, Kanalisationseinrichtungen usw . Seine Strafthaten zerfallenin vier Abtheilungen: 27 Urkundenfälschungen ( Wechsel und Briefe ) ,16 Betrügereien und 3 Betrugsversuche . So beschwindelte er in den
ersten 27 Fällen u . A . Fabriken Emmendingen, Säckingen, Waldshut ,Freiburg , Zweibrücken , Göttingen, Radolfzell, Augsburg , Dresden ,Gengenbach , Pforzheim, Gaggenau und Karlsruhe ; auch Prwatleute in
Konstanz legte er mit gefälschten Aeeeten herein. Der Gesammtbetragder Urkundenfälschungen beträgt 2039 Mk . 80 Pfg . Die 18 BetrugS -
fälle betreffen Beträge von 6 bis 325 Mk ., insgesammt 905 Wk . ; dabeiwurden u . A . mehrere Konstanzer Firmen in Mitleidenschaft gezogen .In den geschädigten Geschäften in Konstanz führt die Nichtausführungder gemachten Bestellungen große Unannehmlichkeiten herber

Hierauf meldeten sich der Oberstleutnant Hering beim Stabe des
Infanterie -Regiments von Lützow ( 1 . Rheinischen ) Nr . 25 , bisher in
Trier , Oberlehrer Dr . Thamm und Oberlehrer Pohl beide zum Kadetten¬
haus Karlsruhe versetzt.

Um 2 Uhr begab sich der Großherzog, begleitet von dem General¬
leutnant und Generaladjutanten von Müller und dem Flügeladjutanten
Hauptmann Freiherr Senttrr von Lötzen» zum Bahnhof zur Begrüß»««des Kronprinzen von Siam , welcher von Baden kommend , zum Besuchder Großh . Herrschaften hier eintraf . Am Bahnhof war eine Ehren -
wmpagnie mit den militärischen Vorgesetzten aufgestellt und außerdemwaren anwesend der Oberschloßhauptmann Freiherr von Seldeneck und
der Stadrkommandant Generalmajor Freiherr von Schönau -Wehr.
Nachdem der Großherzog den hohen East begrüßt hatte , gingen die¬
selben die Front der Ehrenkompagnieab und bestiegen hierauf den Wagen»um nach dem Schlosse zu fahren . Die Begleitung des Kronprinzen vonSiam besteht aus folgenden Personen : dem Königlich Siamesischen Ge¬
sandten in Berlin Phya Visutr Kosa , den Flügeladjutanten Oberst Phya
Rajavallabh - Anusishta und Hauptmann Luang Sarasiddhh -Anukara so¬wie dem Dolmetscher -Attachee Loftus . Die Großherzogin empfing den
Kronprinzen im Marmorjaal , wo hierauf der gesammte Hofstaat vor¬
gestellt wurde. Ihre Königlichen Hoheiten begaben sich sodann mtt dem
hohen Besuch in die Gemächer der Großherzogm und verweilten daselbst
längere Zeit . Der Kronprinz bezog sodann seine Gemächer.

Um 4 Uhr unternahm der Kronprinz von Siam mit dem Prinzen
Max eine Ausfahrt durch die Stadt und besuchte dann anschließend die
Jubiläums - Kunstausstellung .

Abends 7 Uhr fand zu Ehren des Kronprinzen eine große Hoftafel
im Großherzoglichen Schlosse statt . Die Rückkehr des Kronprinzen nachBaden-Baden erfolgte Abends 10 Uhr.

* Der Umtausch der Briefmarken mit dem Ausdrucke „ Reichs¬
post" erfolgt , wie nochmals in Erinnerung gebracht sei, imrr noch
bis En-de Juni . Es empfiehlt sich , die Markenbestäwde auf das
Vorhandensein alter Marken nochmals zu prüfen .* Mit Kranüenfahrstühre » sind jetzt die Stationen
Karlsruhe , Appenweier . Basel , Durlach , Konstanz . Mannheim ,
Mnllveini , Oos und Pforzheim ausgestatter . Die Stühle dienen
zur Beförderung Kranker von den Straßenfuhrwerken nach den
Eisenbahnwagen und umgekehrt , sowie für die Uebersührung von
einem Eisenbahnwagen zum andern ; sie werden unentgeltlich zur
Verfügung gestellt .

CD Iachausstellung für Nkechiuduflri« «ud Installalip «.
Gestern besuchten auf ergangene Einladung der Architekten - und
Ingenieur -Verein sowie der Werkmeister - und der Wirthe -Verein die .
Ausstellung , über welche nur einstimmiges Lob zn hören war . Heute
Vormittag wird der Groß Herzog die Ausstellung besuchen . Die¬
selbe ist nur noch bis zum 15 . Juni geöffnet . Es sollte sich Niemand
entgehen lassen , diese sehr sehenswerthe und interessante Ausstellung
zn besichtigen .

= Theaterbesuch. Die im vorigen Jahre veröffentlichte
Theaterstatistik ‘hat festgestellt, baß -der Theaterbesuch im Jahves
1000 203 455 Personen (zahlendes Publikum ) betragen , sich
somit gegenüber 'bem Jahre 1889 um 64 182 Besucher, gleich
46,08 % gehoben hat, während -die Einwohnerzahl -Karlsruhes in
dem gleichen Zeiträume sich um 31,61 % vermehrt hat . Die
statistischen Ermittelungen für das Jahr 1901 halben gegenüber
deni Vorjahre eine weitere Steigerung des Besuches um 4814 Per -
wnen , d . i . um 2,36 % festgestellt, während die Bevölkerungs -
znnahme in unserer Stadt im Jahre 1901 nur 2003 Köpfe , d . i .
2,06 % betragen hat . Das Ergebniß des Jahres 1901 beträgt
im Vergleiche mit dem Jahre 4889 : Vermehrung der Bevölkerung2r 295 Personen , d . i . 34,32% , Vermehrung des Theaterbesuches
68 993 Personen , d . i . 50,85 %.

Pr - K - Ein neues Unternehmen des badischen evangelischen Pfarr -
vereins . Fünf Jahre sind es her, seitdem der badische evangelische Pfarr -
verein in Karlsruhe sein Pfarrtöchter -Alumnat gegründet hat . Dasselbe
erfreut sich von Jahr zu Jahr der lebhaftesten Inanspruchnahme und
Anerkennung. Aus einem bescheidenen Anfang hat siI dasselbe bald
zu einem solchen Umfang entwickelt, daß ausgedehnte Wohnungsräume ,
in zwei Stockwerken gemiethet werden mußten. Zur Zeit befindet es sich
Friedenstraße 8 , in einem vornehmen und ruhigen Stadttheil . Sämmt -
liche verfügbare Plätze sind in der Regel auf Monate voraus schon ver¬
geben . Die Anstalt ist zunächst bestimmt für badische evangelische Pfarr -
töchter , die zu ihrer allgemeinen oder besonderen beruflichen Ausbildung
irgend eine der Karlsruher Bildungsanstalten besuchen wollen. Aber
auch andere Töchter gebildeter Kreise können, soweit Raum vorhanden
ist , darin ausgenommen werden . Die Pfleglinge finden hier gewisser¬
maßen einen Ersah für das Elternhaus , ein trauliches Heim. Denn z«
den brennendsten Sorgen der Eltern gehört auch diese, in welcher Um¬
gebung die Töchter untergebracht werden können, wenn sie zu ihrer wei¬
teren Ausbildung das Elternhaus verlassen müssen . Ganz denselben
Zwecken soll ein neues Unternehmen dienen , das der badische evangelische
Pfarrverein schon längst ins Auge gefaßt hat und das nunmehr auf
1 . Seprember ds . Fs . ins Leben treten soll, nämlich : das Pfarr -
söhne -Alumnat . Dasselbe will einem lange unbefriedigt ge¬
bliebenen Bedürfniß entgegenkommen und den Eltern die Beruhigung
geben , daß ihre Söhne , die eine Karlsruher Lehranstalt besuchen , in '
jeder Hinsicht , was Umgebung , Wohnung. Verpflegung und Obhut cm- ,
belangt , aufs Beste untergebracht sind . Auch diese Anstalt ist zwar in
erster Linie für Söhne der badischen evangelischen Geistlichen bestimmt,
doch ist vorgesehen , daß auch andere Söhne aus achtbaren und gebildeten
Familien Aufnahme finden können . Der Pensionspreis ist , wie im
Pfarrtöchter -Alumnat , sehr mäßig gestellt, da der Pfarrverein auf einen
Gewinn verzichtet . Für dieses PfarrsLhne-Alumnat ist Hirschstraße 116,
Karlsruhe , eine gesunde und geräumige Wohnung gemiethet. (Siehe
Inserat . )

8 Tcr Gcsangvcrei« Edelweiß errang bei dem am Sonntag
in Mnttcrstadt (Pfalz ) crbgchaltenen Gesangw-ettstreit unter Leit¬
ung seines tüchtigen Dirigenten Herrn B e f ch I e in derAbcheilung
p, (Sängerzahl unter 35 ) «der Stab trrerehre den Ta . Preis , be¬
stehend in silbernem Pokal und goldener Medaille , und in der
Ehrenklasse, in welcher .alle dreh Wthetlrmgen -der mit ersten und
zweiten Preisen gekrönten Stadtvereme konkurrirten, den Ehren¬
preis : goldenen Lorbeerkranz und -goldene Medaille . In dieser
Chrpnklassc stritten sich uni den Ehrenpreis Vereine von Mann¬
heim <darunter 4 Vereine über 70 Sänger ) , Heidelberg , Speyer ,
Lrldwigshafen uslv . Der hiesige Gesangverein „Edelweiß " war
mit 27 Sängern der kleinste Verein . Um so höher ist sein Sieg
einzuschäven.

t . Karlsruher Turngemeinde . Am Samstag Abend veran¬
staltete die „ Tu -rug-emeistde " im Koloffeumssaale ein Bankett mit
turnerische« Aufführungen » welche Veranlstcfltnng einen schönen
Lerlanf nahm . Die in 10 Gruppen unter der Leitung des Turn -
ivarts Herrn E be rle ausgeführten schwierigen Pferdphramiden
sowie der hübsche Stabreigön der Tamenriege und die kompli¬
zierten KeulenlWrmgen einer Turn -erabkheilung legten Zeugniß
von dem vorzüglichen turnerischen Können der Turngemeiude ab.
Aber auch auf -dem humorfftischen Gebiet bewiesen die Mitglieder
derselben, daß sie ihr Publikum zu amiisiren verstehen. Wir er-
ivähnen nur da» prächttg gespielte Ttto : „Der Namens - und ■
Aratulationsta « eher -die B«ttem vom Land"

, sowie den von 4 '
Turnern gespielten hunwristffchen Neigen „Die Zirkus -AugUste " . -
Dir „Konkordia" hatte -den gesanglichen Theil übernommen und s
mit bekannter Präzision durchgeführt. Herr Konzertsänger Ger - ,
mann erfreute durch den Dortoag einiger Lieder. Ein Ball be- !
schloß die Feier des -Ahmds .
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; T . Halamander " , t . Aarksrnyer Wiiderkknö . Zum Fcst-
. vericht über die cm Sonntag erfolgte feierliche Uebergabe des am
! nsidt. Rhcinhafcn errichteten Klubhauses sei noch nachgetragen , daßibci dem im Klnbhanssaale stattgcfnndenen Festessen , das der Wirth-
^ichastsverwaltnng die größte Anerkennnng eintrng , noch eine ganze
Jvcigc nachträglich eiugelaufener Glückwunschtelegramme be¬
kannt gegeben wurde, so ein Telegramm des Deutschen' Rnderverbands, dessen Ausschuß zur Zeit in Berlin tagt.

, Dem vieloerdienten Vorsitzenden Herrn Stadtv. Kern wurde
- em von den Aktiven des KlicbS gestifteter prachtvoller Präsi-
^dentenstnhl übergeben. Nach 4 Uhr erschienen die znm Kaffcekranz
geladenen Daiuen und Klubschwesteru. die in einer herzlichen An-

; spräche begrüßt wurden , in so stattlicher Zahl, daß die gewiß großen' manme sich fast als zn klein erwiesen. Nach Eintritt der Dunkel¬
heit wurde vom Mitglied Herrn Kühne ! ein prächtiges Feuerwerk
»"t bengalischer Beleuchtung des Klubhauses abgebrannt. Znm

: frohen Abschluß des Festes durfte ein Tänzchen nicht fehlen. Mit
: beit letzten Zügen der Elektrischen erfolgte die Heimkehr.

§ Wege » Körperverletzung wurden zwei 17 Jahre alte
Burschen angczeigt , weil sie in und vor einer Wirthschaft in der

: Ettliugerstraße sich gegenseitig mit Messer bezw . Hausschlüssel so
zurichtetcn, daß sie sich beide verbinden lassen mußten .

§ Wegen Betrugs wurde ein aus Rastatt gebürtiger und hier in der
: Kaiscrallee wohnhafter Handelsmann angezeigt , weil er einer Wittwe
- einen schwarzen Herrcnanzug im Werthe von 20 M . unter dem Vorgeben

abschwindelte, er wisse ejnen Käufer , der 25 M . dafür bezahle und er
werde im Laufe des Tages das Geld für den Anzug zahlen oder diesen
selbst wieder zurück bringen . Der Handelsmann hat aber den Anzug
billiger verschleißt und den Erlös in seinem Nutzen verwendet.

§ Verhaftet wurden zwei junge Burschen aus Stuttgart , die einem
dortigen Fahrradhändler ein Tandem - Rad im Werthe von 300 M .

. stahlen und unterwegs hierher veräußerten .
* Ettlingen , 11 . Juni . Die Vorbesprechung des Gemeinderaths

■und Bürgerausschusscs wegen der morgigen Bürgermeisterwahl war recht
gut besucht ; es waren 60 — 60 Mitglieder anwesend , die sich, lt . Ldsm . "
dahin einigten , den Herrn Bürgermeister Haas möglichst einmüthig
wieder zu wählen und aus Anlaß der Wiederwahl seinen Gehalt , der
bisher 4000 Mark betrug und als nicht mehr der Stellung und Thätig -
keit des Bürgermeisters entsprechend befunden werde , um 1000 Mark
zu erhöhen, wozu noch einige Hundert Mark Gebühren kommen. Für
morgen Abend ist ein Bankett im „Hirsch " in Aussicht genommen , zu
welchem der Bürgermeister mit Fackelzug abgeholt werden soll.

N »ls den Nachbar kiindeüit .
* Weyinge» , 11 . Juni . Stiftnngspfleger M oser von Obern-

heim , ein allgemein geachteter Mann , wurde gestern Abend beim
Holzfällen in dem Augenblick , als er seine bei ihm weilende
Ehefrau vor einem fallenden Stamme warnte , von demselben ge¬
troffen und erschlagen .

Handel nud Verkehr.
C Karlsruhe , 11 . Juni . Der Reichsbankantheils -Dividenden -

schein Nr. 4 — für das erste Halbjahr 1902 — wird von den
N e i ch s b a n k - A n st a l t c n vom 16 . d . M. ab mit M . 52 .50
bezw . M . 17 .50 eingelöst.

O Wühl, 11 . Juni . Der Früh ob st markt hat nunmehr hier
begonnen und zwar mit den Kirschen . Der Centner wurde mit 18
bis 20 M . bezahlt.

MannheimerHffesitenvörse vom 11. Juni. (OffiziellerBericht .)
Die Börse war heute still und haben die Kurse keine besondere Ver¬
änderungen anfznwejsen.

Mannheimer Ketreidevericht vom 1l . Juni . Die Stimmung
war etwas fester, für greifbare Waare herrschte gute Konsumfragc .
Saxonska 131— bis 133— Dt . . Sndruss. Weizey. l27— bis 140— M . .
Kansas H 133 *

. 2 bis 134 ' /, M . . Ncdwinter 11 lJnli -Angnst-Abl .)
130 — bis 131- M . . La Plata-Weizen 135— bis 136 — M . , Nuss.
Roggen 112— bis 114 — M . . Mixed-Mais 000 — bis 000 — Dt .,Tonän -Mais 97— bis 98— M . , La Plata-Mais 96— bis 97— Dt . ,
Fnttergerste 106— bis 107— M . , amerikan. Hafer 000 — bis
000 — Dt . . Nuss . Hafer 134 — bis 135 - Dt -, Prima rnss. Hafer
137 — bis 145— M .

Magdeburg , 11 . Juni . Z n ck e r b e r i ch t. Kornzucker excl
88 pCt. Rendement 7.35 — 7 .65— , Nachprodnkte excl. 75 vCt . Rende-
ment 5 .25 — 5 .45—. Ruhig. — Krystallzncker l 27 .70— , Brvd
rasstnade I 27 .95— bis 00.00 —, Gem. Raffinade 27 .70— bis
00 .00— , Gem. Melis 27 .20 — bis 00 .00—. Geschäfts! . (Die Preise
verstehen sich bei einer Mindestabnahme von 100 Ctr . ) Rohzucker
1 . Produkt Transits f . a . B . Hamburg per Juni 6 .25— G . , 6 .27 V? B . .
ver Juli 6 .37V- bz . . 6 .40— B ., per August 6 .50— G. , 6 .52V, B . , per
Oktober - Dezember 6 .87V- G . , 6 .90— B . , per Januar-März 7 .10—
7J2V-. B . Ruhig.

Schiffsnachrichte» des Norddeutschen Lloyd .
£ 2 Steinen , 12 . Juni . Der Dampfer „ Heidelberg " ist am 10 . ds.

von Oporto , „Weimar" am 11 . von Neapel abgegaugen. „Trave" hat am
11 . die Azoren passtet. „Stolbcrg " ist am li .

'
in Coruna, „ Rhein" in

Baltimore angekommen .

Telegramme der „ Bad . Preise " .
hd Berlin , 12. Juni . Der Reichskanzler hat den bayerischen

Mitgliedern des Reichstags, die heute früh in München zu den
Sitzungen des bayerischen Landtags amvesend sein müssen , die
nothigen Wagen für den nach dort abgchenden Expreßgug zur
Verfügung stellen lassen, sodaß sie noch an den Schlilfrbcstimmun -
gcn über das Zucker- und Branntwcinstcucrgesctz im Reichstage
thcilnchmcn konnten.

hd Uerliu, 12. Juni . Die „ Krenzzeitmig" schreibt zu der
Meldung von dem bevorstehenden Rücktritt des Eisenbasnministers
v . Thielen : Bei der Neubesetzung des Ministeriums der
öffentlichen Arbeiten käme der gegenwärtige Landwirthschaftsminifter
von Podbielski nicht in Frage , vielmehr sei als Nachfolger
von Thielen ein anderer nicht mehr aktiver General in Aussicht
genommen. Wie die „Bramischw. Landcsztg ." wissen will, soll zum
Nachfolger Thielcns der wirkliche Geh. Oberfiuanzrath Lehmanll '
zur Zeit Unterstaatssekretär im Finanzministerium ausersehen sein .

ZLerli» , 12. Juni. An Stelle des ausscheidendell Admiralsvon
Diederichs wird Viceadmiral Bendemann zum Chef des Ad¬
miral st ab es der Marine ernannt. (Frkf . Ztg. ,

Kd Berlin , 12 . Juni . Die Massai scheinen, wie aus Dentsch-
Ostasrika berichtet wird , an der Nordgrenze der Kolonie unaus¬
gesetzt auf dem Kriegspfade zu wandeln . In jüngster Zeit sollen
/die Massai aus Britiscĥ Ostafrcka auch in deutsches Gebiet einge¬
fallen sein und in erbitterten Kämpfen mit Verlust vieler Menschen¬
leben viele Bichheerdcu geraubt haben.

bck Naldninssei » , 11 . Juni. Pünktlich 5 Uhr gestern Nach¬
mittag kam der Hofsonderzug mit der K ö n i g i n W i l h e l m i u e
von Holland in Begleitung der Königin - Mutter hieran. Zum
Empfang der Königin war bereits am Vormittag der Fürst von
Waldeck eingetroffcn. Derselbe begrüßte zunächst die Königin-
Mutter und alsdann die Königin Wilhelmine . indem er beide

herzlich küßte und der Königin einen Blinneustranß überreichte. Die
Königin Wilhelmine wurde ans einen Tragstuhl gehoben,
richtete sich aber rasch ans und ging am Arme des Fürsten von
Waldeck durch den Bahnhof. Im offenen vierspännigen Galawagen
erfolgte die Fahrt zum Schloß S ch a u m b u r g . wohin der Fürst von
Waldeck mit der Begleitung bereits voransgcfahren war. Die Königin
sah sehr gut aus, grüßte liebenswürdig nach allen Seiten und war
sichtlich darüber erfreut , daß eine Anzahl Holländer sie hochlcben
ließen. Das Schloß Schanmbnrg ist festlich geschmückt. Der Prinz¬
gemahl begleitete den Hofzng bis Coblenz und begab sich von da
nach Oesterreich zur Jagd. Er soll erst in den letzten 14Tagen
des Aufenthaltes der Königin Wilhelmine hier erwartet werden.

— Kamvnrg , 11 . Juni. Der frühere französische Minister-
prästdent Waldeck- Ronsseau traf mit seiner Familie und einigen
anderen Herren hier ein . Der Besuch gilt hauptsächlich der Be¬
sichtigung der Hafenanlagen und Schiffswerften . Am Sonnabend
erfolgte die Weiterreise inich der norwegischen Küste , von wo er einer
Einladung des Königs von Schweden und Norwegen zur
Jagd folgt.

— Wie» , 11 . Juni . Die „ N . Fr . Presse" meldet : Wie ver¬
lautet, hat der tschechische Landsmannminister Rezek sein Eut -
lassungsgesuch eingereicht , weil er von den Tschechen in der
Frage der Fahrkartenstencr im Stiche gelassen worden sei.
(Der Tschcchcnklnb hatte beschlossen, die Fahrkartensteuer unter ge¬
wissen Bedingungen znzillasscii , von denen die hauptsächlichste in
der Forderung besteht , daß vom Erträgnisse der Fahrkartensteuer
5 Millionen für Griindsteuer -Nachlässc verwendet werden sollen . Der
Finanzminister erklärte diese Bedingung für unannehmbar , weil damit
die Fahrkartensteuer illusorisch würde und andere Bedürfnisse
nicht gedeckt werden könnten.)

— Wien . 11 . Juni . Im Abgeordnetenhause wurde im
Laufe der Sitzung die Dringlichkeit des Antrags Mali ! betr-
die Regelung der Jagdverhältnisse abgelehnt , nachdem der An¬
tragsteller seinen Antrag in sicbenstündiger Rede begründet hatte .
Hierauf legte Ministerpräsident Dr . Körb er mit einer wiederholt
von Beifall unterbrochenen Rede das neue Preßgesetz vor.

Das neue Preßgesetz verfügt lt . „Ff. Z . " die Freigebnng der
Kolportage , die Aufhebung des Verbotes der Weiterverbreitung , die
Einschränkung des objektiven Verfahrens ans Fälle, in welchen keine
verfolgbare Person existirt, Verbesserungen des Berichtignngswesens ,
Beschränkung der Beschlagnahmen und Entziehung der Ehren¬
beleidigungsdelikte durch die Presse der Schwnrgerichtsbarkeit .

hd Wien , 12. Juni . Als Ministerpräsident v . Ko erb er gestern
im Reichsrathe den Preßgesetzentwurf vorlegte, erschienen große
Scharen von Arbeiter vordem Parlamente unter dem Rufe !
„ Heraus mit der Areßreform ! "

hd Lemverg, 12 . Juni. Wie ein Hiesiges Blatt berichtet, Haben
die Aeamtr» desLemöerger Magistrats telegraphisch dem radikalen
Tschechenführer Klofac ihren Dank und ihre Hochachtung
dafür ansgedrückt, melk er im Aeichsrathe gegen die pole « feind>
hche Hlede Kaiser Wilhelms Protest erhöhen habe.

hd Budapest, 12. Juni . Die Krisengerüchte sind zwar
augenblicklich verstummt , doch dieSpaimnngzwischen Szell und
Körb er ist nicht mir nicht beseitigt, sondern seit der vorgestrigen
Audienz beim Kaiser noch mehr verschärft. Es ist nach wie vor selF
wenig Aussicht vorhanden , daß diese beiden Männer den Ausgleich
fertig machen werden. Die akute Krise hat sich , man weiß nicht,
auf wie lange Dauer, in eine schleichende verwandelt . (B . L .-A .)

ft» Aon », 12 . Juni . Die in Rußland neiigegründete a»ti .
revolnlionäre Liga zur Aufspürung staatsfeindlicher Elemente
will in Rom , Genf und London Filialen errichten. Die Liga
soll Über unbeschränkte Mittel verfügen und in Rußland
20000 , in Frankreich 3000 Mitglieder aus den besten
Gesellschaftskreisen zählen.

— Madrid, 11 . Juni . Nach amtlicher statistischer Ausstellung
beläuft sich die Zahl der religiösen Vereine , welche seit dem
9 . Mai die gesetzlich geforderte Eintragung nachsuchten , bis gestern
Abend ans 6000 .

— Paris , 11 . Juni . Der Obmann der Kolonialgruppe der
Kammer Etiennc theilte dem Handelsminister mit, ddß er an ihn
in einer der nächsten Sitzungen eine Frage über den amerikanischen
Schifffahrtstrust richten werde. Etienne führt in einem bezüg¬
lichen Schreiben aus, daß die französische Flagge nunmehr auf dem
ganzen atlantischen Ozeair gefährdet und daß die svanzösischeu
Schifffahrtsgesellschastenvon der drohenden Konkurrenz erdrückt
werden würden , ferner daß der französische Frachtvcrkchr nach und
von .Amerika in die Hände d̂es Trusts übergehen und in näher Zu¬
kunft eine furchtbare Flotte bestehen werde , welche im Falle von
Verwicklungen eine entscheidende Rolle iw ganzen atlantischen
Ozean spielen werde .

— Utrecht, 12 . Juni . Eine hier tagende Versammlung von Ver¬
tretern rheinisch- westfälischer und niederländischer Handelskammern gab
dem Wunsche nach einer deutsch - niederländischen Postunion Ausdruck.
Bei dem gewaltigen Briefverkchr zwischen Deutschland und Holland
wurde lt . „Ff . Z .

" auf das Mitzverhältnitz hingewiesen , daß ein Brief
von Emmerich nach Arnheim z . B . doppeltes Porto koste, von Emmerich
nach Oesterreich-Ungarn aber nur einfaches . Einstimmig wurde eine
Resolution angenommen , die einen Postvercin zwischen Holland und
Deutschland, ähnlich dem deutschen Postverein mit Oesterreich- Ungarn
für wünschenswerth erachtet und die Anwendung nicht nur auf Briefe ,
Drucksachen , Geldsendungen und Packete, sondern auch auf Telegramme
und Telephongespräche empfiehlt .

— Aelersvurg , 11 . Juni. Fürst Ferdinand von Bul¬
garien wohnte heute in der Peter-Paulskathedrale einer Seelen¬
messe für die Kaiser Alexaitder II. und III. bei und legte dann
Kränze auf die Gräber beider Kaiser und des verstorbenen
Thronfolgers Georg Alexandrowitsch nieder. Hierauf stattete
der Fürst nichrere Besuche ab .

K . St . Petersburg, 12 . Juni . Antzlich wird berichtet : Der
Aufstand in Tschili nimmt fortgesetzt zu und ist gefährlicher al-
im vorigen Jahre. 30 000 Aufständische befinden sich im Süden
und Sndostcn -der Provinz . Die RegicrnngStruppc« wurden
wiederholt geschlagen und weigern sich gegen die Rebellen zu
marschieren .

— London, 11. Juni . Nach einer Meldung der „CentralNews"
aus St . Thomas gewinnt der Aufstand in Venezuela gegen
den Präsidenten Castro in alle» Provinzen an Boden . General
Matos marschirt gegen Caracas . (Ff. Z .)

Aus dem englischen Unterhaus .
— London, 12 . Juni . Im Unterhaus beantragte im Laufe der

Bdrathung der Finanzbill der Liberale Chanmng , den Zuckerzoll aus 1
Jahr zu beschränken . Der Schatzkanzler bekämpft den Antrag und fagt,
wenn die Zuckcrkonvcntion in Kraft trete , so werde sie den Zncker - Ber-
brauch nornialer gestalten,als je . Der Antrag wird schließlich abgelehut.
Der Antrag des Liberalen Haldang , von der Verzollung Spiritus ans '
zunehmen , welcher in Fabriken gebraucht wird, wird darauf nach kurzer
Debatte angenommen .

Bei der fortgesetzten Verathung beantragt Joseph Walton ( liberal )
eine Ermäßigung des Kohlenzolles » indem er behauptet , daß der Zoll
schädliche Folgen habe, namentlich was die Kohlenaussuhr nach Deutsch¬
land betreffe.

Schatzkanzler Hicks - Beach entgegnet , der Zoll hatte keinerlei un¬
günstige Wirkung auf die Kohlenausfuhr , denn die während der ersten
fünf Monate dieses Jahres ausgeführte Kohlenmenge sei die größte, die
jemals während der gleichen Periode zur Ausfuhr gelangte . Die Aus.
fuhr nach Deutschland erfuhr auch keine wesentliche Abnahme. Der An¬
trag wurde schließlichmit 249 gegen 147 Stimmen abgelehnt .

Die Erkrankung des Königs von Sachsen .
— Sibyllenort , 11 . Juni . Das heute Abend 6 Uhr ausgegebene

Bulletin lautet : „ Im Verlaufe des Tages ist eine Aenderung im Bk'
finden des Königs uicht eingetreten .

" Es wird mitgetheilt , daß der
König in den heutigen Vormittagsstunden wiederum mehrere Regierungs '
geschäfte erledigte .

Kd Sibyllcuort , 11 . Juni . Trotz des scheinbaren Stillstandes , der
in der Erkrankung des Königs Albert eingetreten ist, kann den
hoffnungsfreudigeren Stimmen » die laut werden , nur geringes Gewicht
bcigemessen werden . Die Unruhe ist durch asthmatische Anfälle veran¬
laßt , die sich in Zwischenräumen wiederholen . Die Herzschwäche ist groß.
Daß unter diesen Umständen an eine Rückkehr nach Dresden , die der
König wünscht, gedacht werden könne , erscheint ausgeschlossen. Das
Kaiserpaar hat heute in einem längeren Telegramm eingehenderen Bericht
über den Zustand des Königs Albert erbeten.

Wichtige Gründe , die das nahe Eintreten einer Katastrophe be¬
fürchten lassen, liegen nicht vor. Prinz Georg bleibt bis auf Weiteres
in Sibyllcuort , um jeden Augenblick zur Hand zu sein . Wenn ein Ber¬
liner Blatt vom Prinzen Friedrich August als dem künftigen Thron¬
folger spricht , so ist es falsch , daraus den Schluß zu ziehen , daß Prinz
Georg zu Gunsten seines Sohnes zu verzichten gewillt ist, Es gilt viel¬
mehr in eingeweihten Kreisen als feststehend, daß nach dem Ableben
seines Bruders Albert der vier Jahre jüngere Prinz Georg auf alle Fälle
die Negierung antreten wird . Ob er vielleicht später zu Gunsten seines
ältesten Sohnes Friedrich August verzichten wird , bleibt abzuwarten .

hd Sibyllenort , 12 . Juni . Das Befinden des Königs von Sachsen
ist unverändert günstig, nachdem der Patient einige Stunden am Tage
geschlafen. Der Appetit war rege . Der König verbrachte einige Zeit
im Zimmer außer Bett und fühlte sich hierbei wieder etwas
frischer. (B . L .-A . )

England und Transvaal.
— London, 12. Juni . Im Unterhaus fragte der Ire Mc.

Neil an , welche Bestimmungen getroffen sind , um dem Ver¬
trauen, daß die britische Negierung die Friedensbeding :
nngen auch ei » halten werde, eine Unterlage zu gebe». Lord
Balfour entgegnet, daß solche Bestimmungen uicht getroffen seien,
es schienen ihm aber auch keine erforderlich. (Beifall .)

Wegen der Verhaftung des Burenkämpfers und irischen
Abgeordneten Lynch werden mehrere Anfragen gestellt. O . Kelly
fragt , ob die Regierung beabsichtige , auf Lynch dieselben Ueber¬
gab ebestimmnngen anznwendeu, wie auf die Buren.

Der Sprecher entgegnet, die Anfrage entspreche nicht der Ge-
schäftsordiinng .

= London, 12 . Juni . Eine Depesche des „ Standard " aus Durban
meldet : Schalk Burger hat den Blättern den Wortlaut der Resolution
mitgetheilt , welche die in Vereeniging versammelten Burghers am 31.
Mai angenommen haben . Die Resolution spricht ihr Bedauern darüber
ans , daß die englischen Bedingungen genau wie sie sind angenommen
oder abgelehut werden mnfitcn und beklagt ferner , daß ein Unterhandeln
auf der Grundlage der Unabhängigkeit oder der Erlaubniß mit den
Burcnvertretern in Europa in Verbindung zu treten , verweigert haben.
Die Resolution bemerkt sodann, cs bestehe kein angemessener Grund mehr
fiir die Hoffnung , daß die Wetterführung des Krieges die Unabhängigkeit
sichern werde und keine Berechtigung mehr für die Verlängerung der
Feindseligkeiten . Die Resolution spricht daher die Annahme der ge¬
stellten Bedingungen und die Zuversicht aus , daß die Lage sich bald
bessern und die Bevölkerung in den Genuß der Privilegien treten werde,
auf welche sie Anspruch hat.

— Kapstadt, 12 . Juni . Eine Proklamationbesagt, daß alle
Aufständischen , dir nicht Feldkornets oder Friedensrichter sind,
wenn sie sich vor dem 10. Juli ergeben , dann nnr mit Entziehung
des Stimmrechts für Lebenszeit bestraft werden. Feldkornets
und Friedensrichter unterliegen anderen Strafen , 'die Todesstrafe»
jedoch auSgenommeri . Bedingung in beiden Fällen ist , 'daß sie sich
nicht des Mordes oder einer gegen die Kriegführung verstoßenden
Handlung schuldig geinacht haben. Aufständische , welche sich nicht
bis zum 10. Juli ergeben haben, unterliegen der ganzen Strenge
des Gesetzes. _

Masse » staub ves Slfyeiitd .
Konstanz . Hafenpegel. Am 11 . Juni 4,15 m (10 . Juni 4,18 m).

Be » isnüjsttUk ;s - und Vereius -Nn,Zeiger.
(Das Nähere bittet man ans dem Jnserateuthcil zu ersehen .)

Donnerstag den 12. Imst :
Deukschn .Landlnngsgey . -Ferv . (Südst.) 9U. Ver .-Abd . Rest. Köllenb.
Kühler Krug . 8 Uhr Konzert der Kapelle des Leib-Drag .-Reg . 20.
Meptn» . H. 9 U . Uebnngsabd . f. Zögl.- u . Herrenabth . i. Vierordtsbad .
W ännecturnverein . 8U . Allgeiii.Turnen. 6 U . Damenabth.Sosieustr . 14.
Schwarzwaldver. Vereinsabend , Moninger. Concordiasaal . Vortrag.
Knrugemeiude. H .9 U. Da »ien-Abth . Tnrnh . Sophienstr. u. Schützenstr.
Furugrsellfchajt. 8 — 10 U. Uebnngs -Abd . für ältere Mitglieder.
Verein v . Aogelfrennde« . V-9Uhr Wocheuversammlung. Gold . Adler.
ZitherkluV. Vs9 Uhr Probe. Kursus 2.

Ueberall zu haben

unentbehrliche Zahn-CrSme
erbalt die Zahne rein, weiss und gesund.

Rpmlw verzollt , für alle Zwecke, besonders Antonio*
DCIB & lIlj bile , liefert Chemische Fabrik 'Brachst
Gesellchaft mit beschränkter Haftung, in Bruchsal.
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Ausschank von Münchner Spaten -ZSräu.
Mlsner ans der öerühmten erste» Aktien -

Aranerei Mlsen.
ff. ffafi, Fhee, ßhocolade, Kalle und warme

Getränke «nd Liqnenre aller Art.

Billards neuester Conftruction.

Walcistrasse I^ r . 8

Caf <§ ersten R
Nerr send comfortabel eingerichtet !

Hteichhattige Auswahl in stets frische«
Kuchen, Konditoreien «nd Gefrorenes, in
kalten Speisen, in offenen «nd Alaschen-
weinen, Sndweine « , Mineralwasser «nd

Limonade«.
so in- und ausländische Zettungen

und Zeitschriften.

fcoino*
shssl *
sip

'

Bei günstiger Witterung
Freitag de« 13 . Juni ,

Abends 8 Uhr :

Konzert
der Kapelle des

J. Bad. Leib-Drag.-Regtr . Nr. 20
Leitung : Stabstrompeter Fritz Köhn.

Eintritt - / Abonnenten . . . 30 Pfg .vjtnmtt . { Nichtabonnenten . 50 „
Programm 5 Pfg . 7312

Stadtgarten Karlsruhe
Freitag , 20 . Juni , Abends 8 Uhr :

Einmaliges Konzert
Koschat -

aus Wien .
Dia Herren Bnfolf Traxler , k . u . k. Hof -EapellsSnger and Mitglied derk. k. Hofoper ; Wülfer Fonrnes , Mitglied der k. k. Ilofoper ; CIsubbs
Feehler , k . n. k . Hof -Kapellaänger , Mitglied der k . k. Hofoper und Dora -

kapelle ; ks »rg Hat « , Mitglied der k . k. Ilofoper ,
unter persönlicher Leitung des Komponisten 72213 .1Tbomas Hlosoliat ,k. and k . Hof - und Domkapellsänger , Mitglied der k . k . Hofoper in “Wien ,unter Mitwirkung der Leib - Dragoner . Kap6Ile ,

Dirigent Stabstrompeter Kühn .
Eintritt M Pfg . Abonnenten 49 Pfg . Kinder 2t Pfg
Koschatlieder , zugleich Programm , k 20 Pfg . an der Kasse za haben .

Bei ungünstiger
"
Witterung findet das Konzert im grossen Festhalle -Saal statt .

Wom 15. Juni uö
ist für mein Hauptgeschäft

KarfevstvaHe 76 7193.6.1

MtllgMen-MtzMSM
Friedrich Wilhelm Hauser.

IftamH.verpHicMeter 1

KARLSRUHE
: N91303 Kriegslr77 . <“ “ *>1

Fraclc - ysrleiii -Instilül
Elegante Maaßfräcke zu verleihen.J . Metzler , Kaiscrstr . 137,2 . Stock,
nächst dem Marktplätze . 5549 .15.7

Neuester :

| üuiuuimuL |
J in llSzeSli-eter Fg?ou »

blos Wkk . 4.— . W

Ligen« Kühl- «nd Gefrier¬
anlagen .

Große
Geflügel - Mastanstalt.

J . Holzhauer, Freiborg f. B.
Srotzherzogl. Badischer u. Zürstl.
hohenrsllern 'scher Hoflieferant .

Erstes u. größtes Versandthaus im Grotzherzogthum
für 1089a

Arsche, Wild, Geflügel, Kaviar,
Austern, frische Kummer«. Konserven.

Alle ersten Delikatessen der Saison.
- Preisliste zu Diensten .

Telephon Nr . 122.
T -l-gramm-Adr-fsr :

Holzhauer, Freiburgbreisgau.

SÜD -AFRIKA .
Zu einem kaiifm. Unternehmen mit sicherer Rentabilität wird sofortem Napit : I mit circa Mk . 10000 .— gesucht . Offerten sub Nr . 3378 »tn die Exped. der »Bad . Presse" erbeten . 22

von 7 Mark an
6892 ■ offerirt 10.2

in größter Auswahl

Josef Goldfarb
30 u. 32 Kriegstr . 30 u . 32.

VÄ?'-VC'

Fach -Ausstellung
für Blechiudustrie und Installation

vom I . bis 15. Juni 1902

in Karlsruhe
in der 6956

städt. Ausstellungshalle ,
Täglich geöffnet von Morgens 8 Uhr

bis Abends 10 Uhr.

_ ^ Sonntag , Dienstag u. Freitag
Abends 8—11 Uhr jeweils

Conceri im Garten .
Restauration zu jeder Tageszeit ,

Eintrittspreis 50 Pfg.
Dauerkarten Mk . 2 .—

mit freiem Eintritt in d, Stadtgarten .

Ausstellunqsloose Mk . 1 .—, 11 Stück Mk. 10.—, durch
Carl GStz hier und alle Loosgeschäfte za beziehen.

SSL

Fach -Ausstellung
für Blechindustrie u . Installation .

Zur gefl. Besichtigung meiner

Abstellung in Gas -Kochherden
erlaube ich mir Interessenten ergebenst einzuladen .

7149.3.3

Ph « HfcISj Schlossermeister.

Ankauf
getragener Herren » und Frauen«
Neider, Schuhe und Stiefel,
Militäresiellen, gebrauchte Beilen
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

Elise Levi,
Markgrafenstratze 23

parterre . 1841*

Kupfer- u . Kesselschmiede
Appnratebau-Anstalfy ^

Metallgiesserei / ^
FR . SCHWARZE
Karlsruhe
empfiehlt

sowie in jeder^ ' Grösse der Stüoke
roh und bearbeitet .

werden dauerhaft gestochte « und
reparirt, auch wird Möbel sauberanfpolirt. 7169.10.2
Stuhlßtlhtttei Friedrich Ernst ,

Siiippnrerstraße 46 .

Lichtpausen
in Lithographie gleicher Sauberkeit
fertigt billigst 7157 .12.2

Halt W. Herrmsnn ,
Kaiser-Mee 33.

Alte Ziegel
mit brauchbar , werden billig abgegeben.

Akademiestr . 67 , pari .

Gasthof „ zniir Canb ", ttaiserstraße \<b.
Im Restaurant parterre . _Extra eingerichteter Ausstellungs -Saal . "WE

Eröffnung Donnerstag den S. Juni .
Ausstellung der 3 grössten Naturwunder der Jetztzeit

Das riliputaner -llönigspaar
die kleinsten und zierlichsten Menschen der Erde ,wie keine zweiten existiren und gesehen wurden .
Marquise Louise , 35 Jahre alt , 29 Zoll

hoch , 10 Kilo schwer, gcb . in Rußland .
Marquis «Folge , 43 Jahre alt, 28Zoll hoch,9 ' /, Kilo schwer, geh . in Ungarn .

Außerdem :
Der Mimdcr -Krmoe mit der fämfinttiiljtte
15 Jahre alt , geb. in Polen , eine Sehenswürdig¬
keit, welche kein Mensch sich zu erklären weiß,
sogar den höchsten Gelehrten ein noch zu lösendes

Räthsel ist. 7019
Täglich geöffnet von Morgens 11 Uhr bis Abends 10 Uhr.Lsirbs : } , Platz 30 Pfg ., 2 . Platz 20 Pfg ., Militär und Kinder

1. Platz 15 Pfg ., 2. Platz 10 Pfg ._ Die Direktion .

QOOOOQOOOOOO

Die Niederläger
der Molkerei Wenchen l

0 befindet sich in Karlsruhe :
ü für Renchnerkäse Waldstr .
0 Rr . SO , bei Hrn. E. Kassler , |
X für Butter Uaiferftr. 29, bei ,
V Frau Stefanie Schmidt . 1
0 Für Wiederverkänfer I

0 Rabatt . 7222 .5 .2 |
ooooooooooot

Das Weissein
von Küchen , Zimmern , Plafond - ,
streichen von Qelfarbe , Küchen- und
Zimmermöbel rc. wirb billig und gut
ausgeführt von PK . Müller ,
Werderstraße 80a ._ 7145 .30.3

Hebamme ,
welche ihre Prüfung mit sehr gut
bestanden hat , hält sich bestens em¬
pfohlen. B10043A2

Krau Max Kiefer ,
Hebamme ,

MOhlburg , « ostenpraße 21»,
hinter der kath. Kirche.

Maaß-Anzug
„Merkur

“
ä Mk. 45

ist feiner Eleganz u. Solidität
wegen sehr beliebt . Zu bestellen
bei J . Schneyer ,ESe Marien- u. « erderstr»— Größtes Stofflager . ——
Auf Wunsch stehen Muster zu
20.10 Diensten . 1808

*****
Wichtig für Srrrchierdende !

Große Erleichter
ung bietet das durch
4 goldene Medaillen ,
3 Ehrenkreuze und

Diplome ausge¬
zeichnete Brnch
band ohneFeder » sowie fämmtliche SPezialbrnchbänder für alle Bruchschäden .Von mcd. Autoritäten betreffs „ Vorzüglichkeit " lobend anerkannt worden.Viele Dankschreiben. Sutpenrorien , Leibbinden . Erste Uorfailbandagen .Alfred Meyer , Bandagen-Labrik , München ,

Nymphenburgerstraße 1. Telefon 9638. 3376a .3 .1
Mein Vertreter befindet sich mit seinen Mustern zur Bestellungs -

Entgegennahme in Pforzheim am 19 . Juni , im Hotel z. Post ,in Karlsruhe am 20 . « nd 21 . Jnni , im Hotel Prinz Max .ML. Die Herren Aerzte sind höfl. gebeten , die ausgestellten Ban¬
dage» rc. anzusehen und evcnt. Jntercffenten an meinen Vertreter zu weisen.Vor minderwerthige« Nachahmungen wird gewarnt ! —
Briefmarkensammlung ,

enth. 2800 Briefm . und ca. 6000
Doubletten (Alte Schweizer Postcs
Locales , Elsaß -Lothringer rc.) zu ver¬
kaufen . Nah» erthntt . die @£t>. der

. Presse " mit . Nr . LI0175 . 2.2

ßol)tten$tecRett
schöner Qualität werden um billigsten
Preis abgegeben . 3337aL .2

Zu erfragen Werderstr . 8,1 . St .

Schwemmsteine ,
alle Größen , bestes Fabrikat .Bimskies (Bimssand)

für Beton (leichte Decken, Jsolirwände ,Gewölbe rc.) waggonweise und per
Schiff ab unseren Fabriken in Urmitz,

Mannheim u. Karlsruhe-Hafen. ^(nrottensteiiie , vulc.»
bestes Material zur Herstellung schöner

, naturähnlicher Grotten . ,8*7.
Preise billigst. Lieferung prompt

Kiefer & Streiber in Karlsruhe .

Mrschenwaffer
garantirt rein , aus den besten Wild -
kirschen, unter steueramtlicher Kon¬
trolle gebrannt , habe ich größere
Parthie abzugeben aus den Jahr¬
gängen 1892 , 93 , 95 , bis 1901 .
Muster mit Preis stehen zu Diensten .
Ich bemerke , daß der Frost am 7 . Mai
d . I . an Reben und Obst sehr ge¬
schadet hat . 2948a .4.4
Anton Schön, „z. Auerhahn",

Affenthal -Bühl (Baden ) .
Freesstjceh .

billigst bei 3609 *
Karl Baumann ,

Futterspezialgeschäst,Karlsruhe , Akademiestratze 20.

Reelle Gelegenheit.
Ein großes , leistungsfähigesMöbel- AuSftattungS . Geschäft

liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel, Betten ,
Anrstattnngen

jeglicher Art
gegen monatliche oder ff. jährige
Ratenzahlungen ohne Anfschlag
de» wirklich reellen Preises .

Offerten bittet man an die Exped .der „ Bad . Presse" unter Nr . 7201 zu
senden , und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt . 8 .2

Ein armeS Mädchen giebt ihren
hübschen, gesunden, 14 Tage alten

oh« Vergütung an SindeSstaU ab .
Zu erft . Uhlandstr . 21,2 . St . BlOlSl



Ir 1 Seite 6. Kadrsche Kr -
esse .

'
Nr . IS5 .

GS
Zn jedem Lesezimmer » in jeder Wirthschaft

Hilft ill jtfter Fnmiiie int Großherzogthum Baden sollte eine Tageszeitung aus der Residenzstadt Karlsruhe zu finden sein.
Me täglich 2ma £ erscheinende

kann ihres reichhaltigen , intereffanten Inhaltes , ihrer raschen Berichterstattung, ihrer vielen Bellagen und ihres billigen Preises wegen dazu
bestens empfohlen werden. Man mache eine Probe und bestellefür die Monate Juli , August und September bei der Post die in Karlsruhe
erscheinende „ Badische Presse “ . Dieselbe kostet am Postschalter abgeholt nur Alk . 1 .80 , bei täglich 2maliger Zustellung freiins Haus gebracht Alk . T .5T für 3 Monate . Die „Badische Presse" kann bei der Post auch für einen oder zwei Monate bestellt werden und
kostet 60 Pfg . pro Monat ohne Zustellgebühr.

ijrpr. h

ii

Ausnahme - Preise
für

balle - u
.
Zommeianikel

.

Frottier-S eifenlappen
Stück 2 Pf ., 6 Pf ., 7 Pf ., 9 Pf . , 1*

Frotticr-Haudschnhe
Stück 6 Pf . , 8 Pf ., 18 Pf ., 22

Frottier-Haudtücher , ca. 42]100 cm, nn
roh, mit bunten Streifen . Stück &«

Frottier-Handtücher, 45 )100 cm, ll
weiß mit bunten Streifen . Stück "

Frottier Handtücher, 48 )100 cm, KO
cröme, mit bunt gestreift . Stück » ö

Frottier-Handtücher , 52 )110 cm . fiO
weiß, mit rother Kante . . Stück " 0

Frottier-Vadetücher , 100 | 100 cm, Stück 98
Frottier-Badetücher , 100 )120 e« , Stück JfO
Frottier-Badetücher , 100 )150 cm , Stück 195
Frottier-Badetücher . 130 )200 cm, StückUZ
Frottier-Stoff , schwere Qualität, hv75 cm breit , weiß . . . Meter « 0
Frottier- Stoff, schwere Qualität, IHK160 cm breit , weiß . . MeterBade-Hanbe «, Stück 22 Pf., 48 Pf . , 58Bade-Rollen * . 25 !

Größe 2, 3, 4, 5 , 6, 7 , 8, 9Bad «- Hosen
spaar g>10> 12f 1 (i| 18j 2z , 24 , 26 '

Gummi - Seifen -Täfchchen, Stück 20 , 48 !
Knaden- StveaterS

Stück 80 Pf , 95 Pf ., 115 Pf ., 140 !
Schweift - und Filetjacke»

Stück 48 Pf ., 82 Pf ., 60 Pf ., 65Bade-Schlappe« . Paar 33
Pantoffel mit Cordelsohle . . Paar 128
Pantoffel mit Lcdersohle . . Paar 150
Glanzschnhe , chic . . . . . Paar 1751 Kassette mit 25 Bogen Papier

und 25 Couvert » . 26100 Bogen Briefpapier . . . . 29100 ConvertS . . . . . . . . 3925 Löschblätter in Mappe . . . . 6

Pf .
Pf .
Pf .
Pf .
Pf .

Pf .8
Pf .

Zahnbürsten , Stück 11 Pf.,Nagelbürsten
Haarbürsten .
Kleiderbürste »,
Frisierkämme ,

18 Pf ., 23
. . . . . . Stück 6

. Stück 42 , 52 , 72 , 98
Stück 22 , 30 , 45 , 88

Stück 15 Pf . , 25 Pf ., 28

Pf .
Pf .
Pf .
Pf .
Pf .
Pf .
Pf .
Pf .
Pf .
Pf .
Pf .
Pf .
Pf .

Taichenkämmchen . . . . . . Stück 8
Breuuscheere » , Stück 7 Pf.. 25 Pf., »5
Wellenscheere », 3- u. Stheil. , Stück 45 , 65
Breunmaschine », Stück 14 Pf. , 22 Pf., 30
SchwämMe , Stück 3 Pf., 5 Pf., 8 Pf.. 12
Maudelseife . . . . . Riegel 4 Pf. , 0
Döriugfeife . . . Stück 14
Palmitin -Seife . Stück 13
Franz. Blumenseife, 6 Gerüche Stück 20 Pf.Familienseife . Stück 8 Pf.Sarg 's Kalodont . . . . . . Stück 45 Pf.
Leichner 's Fcttpnder . . - . Dose 60 Pf.Puder de Rix . * Dose 30 Pf .Pnder -O,«aste « . Stück 25 Pf.Bay -Rum, Kopfwaffer . . . Flasche 58 Pf.Ga« de Quinine » Kopfwasscr Flasche 68 Pf .Gau de Cologne . . . . Flasche 60 Pf.Veilchen, vorzügliche Qualität Flasche 95 Pf.Zahn-Pasta . Dose 45 Pf.Schnnrrbartbinde .
Schunrrbart -Wlchse . . . .
Laschen - Apotheke , cnth . : Bal¬

driantropfen , Hoffmannstropfen ,
Salmiakgeist , Arnikatinktur , dop¬
pelt kohlensaures Natron , Vasc-
linecröme , Eisenchloridwatte , Ver¬
bandwatte , Binde , Comprcfle,
Heftpflaster , Zucker u. Gebrauchs¬
anweisung . . . . . . . .

Stück 17 Pf .
Dose 10 Pf .

Pf .

Spiegel zum Stellen und Hängen Stück 12 Pf.
Botanisterbüchse » . Stück 25 Pf.Kaisertinte. . . . . . . . Flasch- 5 Pf.Reiftnägel . 12 Datzd, 38 Pf.Stahlfeder», Dose mit 10 Stück Dose 7 Pf.CrSpepäpier in 30 Farben . . Rolle 7 Pf.

Ein großerWosten

Damen-Taschentücher „Japgiirst
seidenartig, mit Hohlsaum unb bunter Kante, V» Dtzd . Mk. 1.10.

U

Kaufhaus
7313

Max Michelsohn
Hamburger Engros -Lager.

—— 1 Versandt nach Auswärts von 20 Mark an franko. - .

Wegen Nmzng
ist fehl biüig zu verkaufen : 1 « eit ,1 ächt . gr. Oelgemälde , 1 Fenster -tritt ulid 1 Lisch . 810194

Herrenstratze 6 .
Sofort zu Verkäufen:

1 halbfranzSfischcs Bett mit sehr
guter Roßhaarmatratze , 1 Ovaliisch ,
1 Kommode, 1 Schrank , 1 Veriikov,
3 Stühle , 1 Herrenschreibtisch, 1 Divan .
Georg -Friedrichstr . 12, pari . 810231

Umständehalber eine sehr

alte Violine
mit schönem Ton und noch erhaltenen
Klostersiegel billig zu verkaufe».
61017 9 Kronenstr . 6 , 3. Stock.

Bjn. , ,ist zn verkaufe » . Sofienstr . 2 » ,3. Stock, zu sprechen Morgens 6—8,Mir ! agZ 12 - l . Abends von 6- 8 Uh »

WirWG - Verkauf.
In gr. Fabrikort (b. Bruchsal ) ist

ein schuldenfreies , schönes Anwesen
mit großem Bier -, Wein - und Fleisch,
waarenverbranch , für Metzger sehr
geeignet , wegen Kränklichkeit dcS Be¬
sitzers sofort zu verkaufe » (wenn
nothig Großbrauerei behilflich).

Offerten unter S10091 an Die Exp.
der „Bad . Presse". 2.2

Höhenluftkurori
im nördlichen

badischen Schwarzwald .
Schwarzwaldhöte ! Bärenstein. 850 X. Ü . 4. M.

tont Station Bühl 10 hm
ton „ Oberthai 7 hm

Telegramm -Adr . : Wenk Bärenstein Bülilbaden . — Telephon Amt Bähl Nr . 30.
Vollständig massiver Steinbau mit Hydranten in jedem Stockwerk . -— Zahlreiche Verand &s undTerrassen . — Freie geschützte Lage mitten im Tannenwald mit prachtvoller Aussicht in das Bheinthalund die Vogesen . — Separate Bäume für Gesellschaften . — Illustrierter Proepect gerne zur Verfügung63ö5a .l0 .5 Der Besitzer : Chr . Wenk .

Soolbad und Luftkurort Dürrheim
Station Marbach der Schwarzwaldbahn . 7284,2 .1Vitia Meinemann .

Rcuerbautes HauS in schöner Lage in der Nähe des BadeS empfiehlt
für kommende Saison komfortabel eingerichtete Zrmmer mit oder ohne
Pension . Aufmerksame Bedienung . Mäßige Preise . Nähere Auskunft ertheilt

Josephine fleinemanii .

Hölien-Luftkurort
1 Stils, sksrhslk St. Blasien .

(Eisenbahnst. Waldshutu .Titisee)
Anerkannt erster Luft¬

kurort in Baden .
1015 Beter über Beer .

Hotel u. Pension
Kurhaus.

Pbenscftwand .
Post - , Telegrapb . -Telepbon -
n . Beteorologiscbe Station .

Elegantes , massiv aus Granit gebautes , mit allem Comfort der Neuzeit
ausgestattetes Haus . Qedeekte Turasse . Lesezimmer mit Bibliothek ,
üamensalon mit Flügel u . Pianino . Billard u . Bauchzimmer . Douchen
u . Bäder im Hause . Eigene Molkerei . Sehr hübsch angelegte , stunden¬
lange Spazierwege mit Buhebänken in den nahen TaUUnwaldangeB .
Prächtige Alpenaussicht von den ' Zimmern des Hötels . Grosser , park¬ähnlicher Garten unmittelbar am Hötel mit Lawn -Tennis , Croquette ,Schaukeln , Turngeräthen etc . Vorzügliche Verpflegung . PfOSiOB mit
Zimmer 5 —8 Mk . per Tag . Billigste -̂Passanten preise . Prospecte
bereitwilligst . Der Eigenthümer : Adolf Stein .

Bad Wildungen.
(SpecUlbad tür

Bieren- bbI Blassnleilsa .)

S0 ~ Hötel Kraushaar " BS
Hufelandstrasse . — Nächste Nähe der
Kurlanlagen , der Quellen u .des Badehauses .
Der Neuzeit entsprechend eingerichtet . —
Kurgemässe Küche . — Wagen am Bahn¬
hof . — Fernsprecher 34 . 2079a . 10.6

11. Kraushaar , Besitzer .

Alpen-Luftturort und Schwefelbad Ladis
Station Landeck, Throl ;
in. Zimmer von 3 Mk. 40 ~ , h , mild , komfortabel ; vorzügl . Pension

fg . an . Broschürchen gratis durch die Kurverwaltung .

Schweiz , kräftigender GetorgsanfentM
Ober -lberg — 2 Stunden von Einsiedeln — 1120 M . Q . M .
iTnflf Är Ponainil Pnat ^4 lDfol8e seiaer derriichen ,niltcl Qu 1. ü II » 10 II , 4 USL ruhigen geschützten Lage
inmitten saftig grüner Wiesen und umgeben von hohen Gebirgszügen
eignet sich Ober -lberg wie kaum ein anderer Ort speciell für Ruhe-
bedürftige. Sehr schöne Spaziergänge und lohnende Gebirgstouren . Beine
kräftigende Alpenluft . Von mediciniechen Autoritäten bestens empfohlen .
Pensionspreis Fr . 4 .50 bis Fr . 5 .50 . Prospekte umgehend durch
2503a .6.3 HabU - KuIin , propr .

1425 m
ü . M . Schimbcrg - Bad. 140

Betten .
(Entlebuch b. Luzern ). Bad - u. Höhenkurort I . Rg . Komfortables KurhStärkste Ratrimn-Schwefelquette der Schweiz. HeilkräftigeEisen
quelle . Autzerordentl . Erfolge bei Magen -, Darm -, Leber-, Nieren-,
Blasenkrankh ., Gallensteine , Diabetes , chron. Katarrhe der AtmnngsorgBronchien» Lungenemphys., Asthma, Blutarmuth , Nervenschw., Rekon¬
valeszenz , Hydrotherapie . Inhalatorium . Rasendonche « . Kur -
arzt. Unvergleichlich schöne, aussichtsreiche Lage. Staubfreie , sehr stärk.
Alpenluft . Tannenwälder . Reiz. Spaziergänge . L.-Tennis ec- Penstonspr .30 .6 inkl . Zimmer 7 bis 10 FrS . Hotelwagen Bahnhof Entlebuch .
3111» FaUegger -Wyrsch , zugl . Besitzer HOtel Eden Monlrenz .

Vennehen St « 7288

Deliea -Kaffee
C & ocDlaäenhaus

Bester u.biiligsta’
Suppen -u .BouiHon -

' Extract.

ist wegen seines andauernden Wohl¬
geschmacks und seiner bequemen Ver¬
wendbarkeit , sowie wegen seiner groß«»
Billigkeit dem Fleischextrakt unbedingt
vorzuziehen.

f ) v 2i0 *
5 Gr. = — .25 JH.

V« Fl . 125 „ = 1 - .
V, „ 250 „ = 1 .75
Zu haben in allen Eolonialwaaren »,
Delieateffe«. «nd Drognen»

Handlungen . 8153a

Strenz reelles ßeirchsgesvj.
Ein Wittwer , Ende der 30er Jahr «,

in guter Stellung , mit Vermöge«,
Vater von zwei wohlerzogenen Kindern,
die jederzeit der Mutter eine Stützt
sein können , wünscht sich mit eine«
Fräulein , gesetzten Alter - , zu ver¬
ehelichen/ Kinderlose Wfttwe nicht aus»

schlossen. Nur wirklich ernstgemeint«
selten find Nr . B10193 an die

Exp, der „ Bad . Presse " zu richten.
Beeile Heirnth .

Fräulein , kath ., Mitte 30er, aus
guter Familie , ang . Aeußere u . heiter.
Gemüth , mit schöner AuSstattg . und
einigen Taufd . Mk. Baarverm . wünscht
mit geb . Herrn mit sicher . Existenz
in Eorresp . zn treten . Off . u .Nr .3363»
an die Exp, der „Bad . Presse " erbeten.

so
Vor Mord u . Diebstahl beschützt
bleibt Derjenige , der seinen Hund bei mir dresstren
läßt oder einen solchen von mir kaust . Habe stets
firm auf de« lebenden Mann dressirte, vor nichts
zurückschreckende Hunde jeder Rasse abzugeben.
Als gute Wach - und Begleithnude empfehle

auch weine deutschen Pinscher (Rattenfänger ) und kleinste Salon -
Damenhündchen . 818a,10 .9P. Schmölz , Ditzingen bei Stuttgart .

Viele Anerkennungen und beste Zengniffe stehen zur Verfügung ,
»

MdknUReWatent
geeignet für Krankenhäuser ic , ist z«
verkanfe » . Näh. bei Frauz Keller,
Agenturgeschäft , in Freibnrg i. B .,

astusstr . 103 , oder bei K. voll in
arlSrnhe , Rudolfstr . 27. Bnw -, .-

Hans-Berkauf.
In guter Lage hier ist ein HanS

mit Laden , worin ein Flascheubier -
und Spezereigefchäst betrieben wird ,
sofort zu verkaufen . Offert , unter
Nr . 6781 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten . 6.4

Von einer mounutan ln Roth ge-
rathenen , hochgestellte» Dame werden

JL450 USLIk . tgegen gute Sicherheit u. gewiffenh.
monatl . Abtragung zu leihen gesucht .
Gefl . Offert , unter fc . 31 Hauptpost«
lagernd erbeten._ B10224

Jene Dame,
welche am 8 * Juni d . IS . bei der
Aufführung von

„CaPinen 44
in der i . Rang -Loge Nr . 5 saß,
wird dringend gebeten unter „Blau -
Gelb " Nr . 3379a in der Exped. der
„ Bad . Presse" ein Lebenszeichen von
sich zu geben. Zusicherung äußerster
Verschwiegenheit ._ _ Jh2

Ebre
und guten Namen
jener Dame, welcher Montag
Abend auf der Messe, Bude 24,
Unrecht geschehen , da über¬
zeugt. 610314



M . 135. Dadrsetfe Ureffe .
iJeopold Kölsch
& Kölsch’s Detail

211 Kaiserstrasse 211 ,

Samen-
Aascb Simen
in grösster Auswahl

Nur gute Qualitäten
Von Mk . 1.50 an;

I

C£smm^fT»fiQ£{pRHCINl^N5ER

7261

ÖS HB»
Areüag , 13 . Juni , S Ahr Abends ,

im Saale -er „palmengarten ".
Hcrrenstraße S4 :

ggmäthlichcr ^erre«-Ade«ä
wozu unsere Mitglieder sowie lebensfrohe
Rheinländer hiermit hösiichst eingeladen sind.

Der ? Usrstrrrrd .

Brauerei Schrempp
Maldstratze 16/18 .

Große wirthschaftsraume und Coloffeum §-5aal.
Schönste Hartemvirthschaft innerhalb der Stadt .

Sonntags : Frühschoppen -Konzert .
Montags und Donnerstags Abend :

Eintritt frei .
Vorzügliches Krportöier (dunkel) und Zsidekitas -Mer (hell).

Hute Küche . — Solide Areise .
A8foigi lüeier , Wirth.7329

Heute Donnerstag Abend 8 Uhr :

Grosses jVUUtär-Konzeri
ausgeführt von der Gesammt -Kapelle des

Bad . Leib-Dragoner Regiments Rr . 20
unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Köhn .

- Eintritt 30 Pfg . -
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert nicht statt.

7324_ Die Direktion: N .
"■I

Ein Versuch überzeugt !

C otset
- Brs 9f ^

„Johanna“
eine Wohlthat für Frauen u. Mäd¬
chen , welche im Erwerbsleben
oder im Haushalt körperlich

thätig sind.
G.» E , Johanna ist ohne jede Ein¬

lage nur aus Stoff u . Gurten
hergestellt.

C.—E. Johanna ist durchaus ver¬
stellbar und übt keinerlei
Druck aus.

C, —E. Johanna verleiht dem
Körper trotzdem schöne, na¬
türliche Formen .

C.- E. Johanna ist waschbar und
unbegrenzt haltbar, daher das
billigste Tragen. 7202

Alleinverkauf bei Angast Schulz , Karlsruhe,
Fernspr . 1507 . Herrenstr . 24 .

Für Kinder von Mk. 2.75 an.
Für Das SH von Mk. 4.50 an.

viiZZelüorltt Ausstellung .
In herrschaftlichem Hause , Nähe des Hauptbahnhofs , feines

rivatlogis zu mäßigen Preisen zu vermiethen. Eichholz ,raf Adolfstraße 87 . Bioi82

Wagemckuf.
2 Metzgerwage«, auch für Milch.

Händlerpaffend, mit oder ohne Verdeck
und SsitzigeS Break , sowie gut
erhaltenes 2sitzigeS Consel sind zu ver¬
laufen bciMiertsohke , Amalie «.
Bratze öS. ' B10192

a G
-gei mit 2 Käfig billig zu verkaufen .
Prachtvolles Gefieder . Spricht, lacht.Wilke , Borhol,str . 7, 3 . Stock.

Ein noch gut erhaltener Sport¬
wage« ist zu verkaufen. 1710204

Durlacherstr. 38, 2. St .

Ter Mfdje Wmerein
eröffnet am 1 . September l . 33 .,in Karlsruhe , Hirschstraße 116, in
Hause de? Herrn Profeflor Dr. Weck-

aber auch, soweit Raum vorhanden ist,
Söhne aus anderenachtbaren u. gebib

enthält der Prospekt . Derselbe ist zu

Pfr . Hesselbacher in Weingarten, B.
und Pfr. Meyer in Dinglingen.

Anmeldungen werden baldmögli
erbeten._ 3389a,

Mene italienische

Kartoffeln
empfiehlt 73;

Gustav Bender,
vormals Karl Malzacher , Hofl . ,5 Lammstratze 5.

Telephon Nr. 1367.
Mehrere 100 Ztr .

Packheu unt)
Packstroh

kaufe« 7330 .3.1
Junker & Ruh , Karlsruhe ,
und erbitten äußerste schriftliche
Offerten.

Eine tücht. Köchin empfiehlt sich d.
geehrten Herrschaften sowie Herren
Wirthen im Auskochen b. Hochzeiten
u. and . Festlichkeiten. Dieselbe würde
auch bei besondern Festlichkeiten 1— 2
Tage auswärts gehen. Zu erfragen
Klauprechtstra ße 16, 2 . St . 29983

Ein Portemonnaie mit Inhalt
ist gefunden worden . Es kann abge¬
holt werden Werderstr . 68, 4. St .,Abends nach 6 Uhr . B10223

Fräulein !
Für sofort beziehbar ist einkleines Cafö mit schönster Ein¬

richtung an ein Fräulein billigst
zu verkaufen . Sichere Existenz .

Offerten unter Nr . 810235 an die
Exped . der „Bad. Presse".

Pferd za verkaufen.
Hellbraune Stute ist wegen Auf¬

gabe des Fuhrwerks billig zu ver¬
kaufen . Anzusehenvon Mittags bis
Abends 6 Uhr. 810042.3,3

Göthestratze 41, parterre.

ganz neue 32 Mk , Hochs . Kamee! -
taschen für nur SS u . 64 Mk. zu
verkaufen . Kein Laden , daher die
billigsten Preise. 810230.2 .1

Tapeziergeschäft R. Köhler ,Schützen str atze 56, Hof links
Ein Herd für 8 M. , 1 Bettlade

mit 2 Matratzen und Polster 8 M.,1 kleines Kauapee 8 M. , 1 Küchen -
schrank 10 M ., 1 vollständiges Bett
sind billig zu verkaufen. 610233
Markgrafenstr. 40, Stb>, 2.Eing., Part.

KfiirM -kLdttLä
zu verkaufen. 7276 .3.2Purlach , Hauptstr. 56 im Laden.

Ein noch wenig gebrauchtes
Damenrad

ist billig zu verkaufe«. Amalien -
straße 14, III., r._ 610229

Ein beinahe noch neuer GaSkoch-
apparat ist billig zu verkaufen .610211 Uhlandstr . 16, 4. St . , links .

Ein */< Jahre alter
Bernhardinerhund

sehr wachsam, ist billig zu verkanfen.Näh. Gntcnbergstr . 2 . 610227

zn Karlsruhe.
Donnerstag , 12. Juni 1902 .

Abtb. B (Gelbe Abonnemeniskarten.)62. Aboimemeiits-Vorstellung .
Zum ersten Male :

Ae Fm mutt Meer.
Schauspiel in fünf Aufzügen von

Henrik Ibsen.
Leiter der Aufführung : Dr. E . Kilian.Personen t
Dr. Mangel, Difirikts -

arzt . . . . Fritz Herz.
Ellida Mangel, seine

zweite Frau . . Minna Höcker .
Bolettelseiue Töchtcr/Lisa Podcchtel.
Hilde / ausersterEhesAlwiiieMüller.
OberlehrerArnholm W . Wassermann.
Lyngstrand . . . Sicgfr . Heinrel.
Vallestcd . . . . Heinrich Reiff.Ein fremder Mann Felix Bauuibach .
Junge Leute aus der Stadt. Sommer¬

frischler.
Die Handlung spielt um die Sommer¬
zeit in einer Keine» Fjordstadt im

nördlichen Norwegen .
KusangVAhr. Hndeges. ' /,l» NHr.

. Kaffe -Srölfunua l/37 Ihr .
Kleine Preise.

ßnnnnnii
Mchiker, SLLL
besten möchte , gesucht . Offert, unter
610159 an die Exp. der »Bad Presse "
erbeten. 2.2

fkiulmcliilfc
sofort auf Feuervers .-Bnreau ge¬
sucht. Acltere Leute bevorzugt . Be¬
werbungen mit Lebenslaufu . Zcugniß-
abschriften unter Nr. 7320 an die
Exp. der „Bad. Presse " erbeten . 2.1

Fleiß, juoj). Mm
mit schöner Handschrift als zweiter
Gehilfe für ein größeres Anwalts-
burcau in Karlsruhe gesucht.

Offertenmit Angabe der bisherigen
Beschäftigung und Gehaltsansprüchc
unter Nr. 7308 an die Exped. der
„Bad. Presse".
Ml Stellen finden:
ff . 1 Küchcn-Chef, 120- 150 M.

pro Monat,
1 Hotelbuchhalterin ,
1 Büffetsräulein ,
3 junge , hübsche , chice Kellnerinnen
durch J . Wolfarth ’s Bureau ,
Adlerstraße 18. 7328

Holzmaler
findet Beschäftigung bei
Albert Mayer , iifermeijfer,

Hirschstratze 45 . 7323

Steinhaner-Gesnch.
20 tüchtige Steinhauer finden Arbeit

gegen hohen Lohn bei 3357a.6.2
Steinhauermeister Fischer ,Ottersweier (Baden ).

6- 8 tüchtige 3377a
Zimmer^ Gesellen
finden sofort dauernde Beschäftigung .
M . Ambs & Sohn , Freiknrg,

Zimmerplatz Schänzlewcg .

Atiger Mahtear,
in allen vorkommenden Arbeitendurch¬
aus bewandert , insbesondere in Gas-
u. Wasserleitungs -, Klosett - u. Bade¬
einrichtungen sehr erfahren, 25 I . alt,
sucht sofort dauernde Stellung .

Gest. Off. an G . Schwarz in
Lahr , Friedrichstratze. 3338a2 2

Hitusbursche.
Zum sofortigen Eintritt suche einen

kräftigen , sauberen , soliden Burschen
vom Lande bei guter Bezahlung und
Behandlung. 7306.2.2

Kmattenöad Knrlach.
Buffet !

Für gutes Hotel-Restaurant ein
tüchtiges, solides Büffet -Fräulein
per 15. d. M. gesncht . Offerten
unter 7258 an die Exp . der „Bad .
Preffe" erbeten . 2 .2
1 Stelle« finden: Rcstau-| rations - mWirthschaftsköchinnen ,I « Zimmermädchen , Waschmädchen,® ■ Hausmädchen , Kindermädchen ,

Küchen- u . Privatmädchen sofort
u . 1. Juli . Stellenvermittlungsbureau
Jasper , Durlacherstr. 58. 610284

Suche auf 1 . öder 5. Juli ein
kräftiges , fleißigesMädchen ,
nicht zu jung, welcher auch Liebe zu
Kindern hat, für alle häuslichen Ar-
besten. Lohn vierteljährl. 45—50 Mk.
je nach Leistung . Sich zu melden bei
FmKrsütttillirektsrMäuoorab !

in Gaggenau . 3893a

Mädchen
mit guten Zeugnissen , das gut bürger¬
lich kochen kann, wegen Erkrankung
des seitherigen Mädchens per sofort
gesucht. 7314.3.1

Näheres Steinstratze 29 , part .
Mädchen - Gesuch .

Ein williges , ehrliches Mädchen
findet sogleich Stelle . 610201

Gartenstraße 13 , 1 . Stock .
Mädchen -Gesuch .

Ein ehrliches , fleißiges Mädchen,
welches etwas kochen kann , wird auf
1. Juli gesncht. Georg -Friedrich -
stratze IS , parterre. 610166 .3.2

Gesncht zum sofort. Eintritt ein
anständ . , kräft . Mädchen , welches
bürgerlich kochen kann u. die übrigen
Häusl. Arbeiten besorgt . Nur solchemit guten Zeug» , wollen sich melden :
Lcopoldstr. 47 , 3. St . 610232

Wt. Kleiherinchttinnek
finden sofort Beschäftigung . 610205
Kaiserstr. 122, 4. St ., Ging. Kaiserstr.

OOOOOOOOOOl
MMge Kolk - u .

0 gegen gute Bezahlung für bau- X
crnd gesucht . 7283.2. v

0 Zährittgerftr. 77, 2. St . Q
OOOOQOÖOOOOO

Kochfräulein
kann per 15. Juni oder 1. Juli ev .

Mglem gesicht.
Eine tüchtige Büglerin wird bei

dauernder Beschäftigung gesucht .
Zu erfr. unter Nr. 610228 in der

Exp. d. „Bad. Presse".

Stellensuchen :
Tüchtiger Reisender
sucht baldigst anderweitiges Engage¬
ment, evtl, zum 1. Juli a. c. Gefi .
Offert, unter Nr . 610219 an die
Exped . der „Bad . Preffe ".

> Junger , gebild. Mann
sucht Stelle als Geschäftsführer
in ein Restaurant. Briefe erbeten
unter Nr. 610198 an die Expedition
der „Bad. Presse ". 610198

Junger Diener,
gewandt und sauber, sucht per sofort
oder auf 1. Juli Stelle. Offerten
unter Nr. 610173 an die Exped. der
„ Bad. Presse " erbeten . 2.2

Gegen Gantion
sucht ein anständiges, tüchtiges Fräu¬
lein , 30 Jahre, eine Flliale oder eine
Bcrtrauensstelle zu übernehmen, Süd-
Deutschland oder Nordschweiz. Offerten
unter Z. A. M25 an HndBli Moese,Basel . 3367a.2.2

BDtsrSulkin, Wienerin,
sehr tüchtig , mit schönen Zeugniffen ,
sucht Stelle für hier oder aus¬
wärts . Briefe erbeten an Frau Jug ,
Thnrmstr. 7b, 4 . St . 610199

Gebild. Fräulein , Mitte 30er,aus guter Familie, tüchtig in Küche
und Haushalt mit best . Einpfehlung .
sucht Stelle als Haushälterin.
Offert, unter Nr. 3384 » an die Exped.
der „Bad. Presse " einsendcn.

Ei « Mädchen sucht Stelle in kl.
Familie auf 15 . Juni oder 1 . Juli
Offert, unt. Nr . 610217 an die Exped.
der „Bad . Presse ".

Kindermädchen ' sucht Stelle bei
2 — 3 Kindernauf 16 . Juni od . 1. Juli .
Offert, unt . Nr . 610218 an die Exped.
der „Bad. Presse " .

WBWMßeM
Laden zu vermiethen.
Kaiscrstraßc100, beste Geschäftslage

Karlsruhes , ist ein hübscher Laden
per 1 . Scpt. ev. früher sehr preis-
wcrth zu vermiethen . — Näheres
eine Treppe hoch . 69850.10.3

Drei»Zimmer»Wohnung .
Parterrewohnung von 3 Zimmern ,

Küche , Bad und Zugchör ist auf Okt.od. früher Kriegstr. 151 billig zu verm.
2'Zinuser-Wehnung

zu vermiethen für 180 Mk. bei
7310.6.1 J . Malier, Yorkstr. 19, p .
r7>urlacher-Allee 29 c, neben Wolfs& Sohn, ist im 3. Stock eine» -Zimmer- Wohnung mst Balkon
u . all . Zubehör auf 1. Okt. zu ver-
iniethen . Näh. 2. St ., linls. 7154*
/Ttöthestr . 39 ist der4. Stock bestehend^ aus 3 Zimmern, Küche , Keller,Anthcil an der Waschküche u. Speicher
auf 1. Juli zn vermiethen . Zuerst,
im 1. Stock. 610160.2.2
^lumdoldtstratze 2« «. 22 find
9g Wohnungen von 2, 3 und 5
Zimmern , der Neuzeit entsprechend
ausgestattet, sogleich oder später zuvermiethen. 7045*

Näheres daselbst parterre.
Körnerstraße 34 ist im 4 . St . eine
<51 Wohnung von zwei auf die
Straße gehenden Zimmern sofort zu
vermiethen .

Näheres im Laden . 5725*
« ilarkgrafenstraße 3 ist ein großes

Zimmer, Küche und Keller auf
1 . Juli zn vermiethen. Zu erfragenim 2. Stock des Vorderh . 610162
LtzAudolfstratze29 ist im Vorderh.w \ 1 schöneMansardenwohnung
von 2 Zimmern, Küche und Zugchör
auf 1 . Juli zu vermiethen . Näheres
Karl-Wilhclmstr. 4211. 610116.3.2
Acheffelstraße 62 , 4. St ., links , ist^ eine schöne 3 -Zimmerwohnnngmit reichlichem Zubehör auf 1. Juli >
oder August zu vermiethen . Näheres
daselbst. 69978 2.2
^ kcheffelstr. 66 ist eine Mansarden -

Wohnung von 2 Zimmern,
Küche und Keller sofort oder später
zu vermiethen . Näh. 3 . Stock, links.

Schöne , freundliche Wohnung , 2
Zimmer , Küche und Zubehör , Gas,
Wasserleitung und GlaSabschluß, aus
1 . Juli oder später zu vermiethen .
Durlach » Weingartenstr. 5. 3381a
^ rchützcnstr. 79, ist eine Wohnung^ von 1 großen Zimmer, Küche u.
Keller auf 1. Juli zn vermiethen.
Näh. im 2. St . 610226
^ d)wane» str . 34, nächst der Kronen-

straße, ist eine Wohnung von
2 Zimmern, Küche , Keller und allem
Zubehör auf sogleich oder später zu
venniethen. Näh. 2. Stock l. 69686

- von 2 größeren Zimmern, beide
nach d . Straße , Küche u. Keller, mit
Koch - u. Leuchtgas versehen, auf I . Juli
billig zu vernnethcn . 7270*

Näheres im 1. Stock.

Sene / .
1 grosser Laden

mit zwei großen Schaufenster«,
Hauptstraße gelegen, für jedes Ge¬
schäft geeignet, ist alsbald zu ver¬
miethen. Näheres bei W. Bahner,
Durlach, Bahnhofstr. 1. 6881 .64

ZMijimmr-WchmM
sehr hübsche , in Mühlburg a. d. Eisen-
bahnstr., fiir 170—240 Mk. zu ver¬
miethen. 6630

Näheres Eisenlohrstr . 12, I.
ttttühlburg . Schöne Wohnung

von 3—4 Zimmern u. Zubehör,
GaS und Wasserleitung wegen Ver¬
setzung sofort od. später zu vermiethen «
Näh. Sedanstr. 11, Part. 69745 .5.4

Beiertheim .
Friedrichstratze 12 ist eine schöne

Wohnung von 3 Zimmern , Küche
und Keller auf 1. Juli für 170 Mark
zn vermiethen .

Näheres daselbst. 7046.6.4

3* 8 » ^ imniu ' wv ^RRngia /
sehr hübsche, in Beiertheim an der
Gärtenstr., Haltestelle d . elektr. Bah»,
für 300—440 Mk. zu vermiethen .

Näheres im Bau u . Eisenlohrstr.
Nr. 12, 1._ 6631

Bulach.
Reue Aulagstr. 143 , vis -k-ris

der Wirthschast zur schäumenden Alb ,
sind zwei schöne Wohnungen von
je 2 Zimmern , Küche und Keller , so¬
fort od . später billigst z. vermietheu .

Möblirtes Zimmer ,
für einen anständigen Arbeiter zu
vermiethen. 610133.2.2

Zähringerstr . 5, 4. Stock.
^ ahnhofstr. 42 , 4. Stock, ist ein gut

möblirtes Zi »
vermiethen.

mm er billig zu
610222

^ eaenfeldstraße 15 , 4. Stock rechts ,
tft ein gut möbl . Zimmer billig

zu vermiethen._ 810216.2.1
(Zm gut möblirtes Zimmer ist auf

15 . d. Mts . zu vermiethen. Zu
erfr. Krenzstr. 8 , 2 . St . , l . 610237
ILine ehrliche Frau , die ab und zu
0» die Aufsicht eines Kindes über-^ nimmt , erhält ' dagegen schönes,
unmöblirtcs Zimmer .

Offerten unter Nr. 610236 au die
Exped. der „ Bad. Presse " erbeten . '
^ dapellenstratze 8 , parterre , fitol ein möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. 610213 .2 .1
Kapellenstraße 42, 8. St . , ist eme

große Mansarde , neu tapeziert,
mit zwei Betten an einen oder zwei
Herren zu vermiethen . 610158

lllauprechtstr. so , Ecke Hirschstr .,H
3 Treppen , ist p. sof . od . spät , schön >
möbl., freund !. Zimmer , evtl , mit M
Pension zu vermiethen .

Körnerstraße 27 , parterre , ist ein
gut möblirtes Zimmer mit ober

ohne Penflon an einen Herrn oder
Dame zu vermiethen . 89960 .2 .2
tstssingstraßc 49 , III , rechts , ist ein^ gut möbl- Zimmer an besseren
Herrn oder Fräulein per 1. Juli zu
vermiethen. 810082 .5.3
ZlNarienstraße91, 4. Stock links, ist

ein möblirtes Zimmer sofort
zu vermiethen. 810129 .2.2
Kkofienstraße 13, Hinterhaus , 3 . St .^ rechts, ist ein möblirtes Zimmer
sofort zu vermiethen. 810046 .3 .3
rtberberfttafec 60 , 1. Stock, ist ein^ Mansardenzinnner , möblirt
oder nmnöblirt , sofort oder spater
zu vermiethen. 610235
FNerdcrstraße 100, 4. Stock , links,

ist ein gut möbl. Mansarden -
Zimmer fogl. zu vermieth 610212
^"tlilhelmstratze2, Seitenb -, 2. Stock ,

ist «in einst möbl . Zimmer
auf sofort od. später an ein Fräulein
od . Herrn zu vermiethen . 610121 .3.2
Fllilhelmstraße 59 , 4 . Stock , ist ein

freundliches , möbl . Zimmer
sowie eine Mansarde billig zu ver -
micihen. 610206
Oähringerstraße 8, 2. Stock, ist ein
-0 gut möblirtes Zimmer sofort zu
vermiethen « 610171 .2.2
Oähringerstr. 59 , Bdh. , 1 Tr . , sind
vJ 2 gut möbl. Zimmer mit sep.
Eingang an 1 od . 2 bess. Herren sof.
od. 15. Juni zu vermiethen . 610074
Qirtel 30, 3. St . rechts , ist ein gut
\ J möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 610147 .2.2
7) wci freundliche, ineinandergehende
O Mansarde « find sofort oder
lpäter an eine ruhige Person billig
zu vermiethen. Näheres Waldstr. 19,
>m Laden. 610210

Bühnenfestspiele Bayreuth .Mödlirte Zimmer mit Früh¬
stück billigst zu vermiethen

Näheres unter 610130 in der Exp .
der „ Bad . Preffe ".

Junges Ehepaar sucht geräumige4-Zimmerwohnung (parterre) zum
1. Oktober. Offerten mit Preisang.
find unter Nr. 610196 an die Exped .der „ Bad . Presse" zu richten .
ÄlöblirteS Zimmergesucht
mözlichstsepar.Eingang, ungcnirt, hell,
Südwcststadt bevorzugt . Offert, mit
. leisana. unter B10221 an die Exped .

der »Bad. Presse" erbeten.
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Um zn räumen , verkanten wir, so lange Yorrath reicht :
Ein Posten

bisheriger Preis bis Mk . 1 .50, Stück

H Ein Posten garnirter Bretoimehitte
oq bisheriger Preis bis Mk . 3 .— , Stück Mk .

®r Ein Posten imgarnirter Damenhtite
*2 nur moderne Formen, bisheriger Preis bis Mk. 3.—, Stück Pfg.

Garnirfe Damen-Hüte und Pariser Jflodelle
«n hervorragend billigen Preisen .

M Kinder - Südwester , Stück Pfg. TUS

chti».hck 8eib-§WWll
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat St . llönial .
Hoheit der Grohherzogr Friedrich

von Baden .

TamStag den 14. Juni 1SV2 ,Abends -/:« Uhr,
Yereinsabend

Gasthaus „ z. 3 König ".
Zur Fahnenweihe nach Lchöll-lronn , Sonntag den 15 . Juni .

Vormittags 11 Uhr im Vereins¬
lokal Sammlung.

Der Vorstand .
Karlsruher

Tnviigemrin- e.
(1861 .)

Wir beehren uns. unsere Mitglieder
nebst Familienangehörigen zu dem
bei günstiger Witterung am SamS -
tag de« 14. dS. MtS., Abends
8 Uhr, im Stadtgarten statt -
fiildendcnGartenfest
des Gesangvereins„ Concordia “
freundlichst einzuladcn .

Die Mitgliedskarten sind beim
Eintritt vorzuzeigen . Wir bitten um
zahlreiches Erscheinen . 7321

Der Tnrnrath .

Müi. Verein „Merkur"
Karlsruhe i. A.

Sonntag den 15 . Jnni d . I . :

nach Vcrghaufen
Alles Nähere besagen die Ein¬

ladungskarten. 7232
Der Vorstand .

Kätzchen .
Zwei hübsche , weiße, junge Kätzchen

(Hansel » ud Grctel) werden in nur
aut « Hände unentgeltlich abgegeben.
810202 Luistustr. 13. parterre.

Sriiwarzwalä-Yerein
Sutten Karlsruhe.

Donnerstag
den 12 . Juni 1902 :

im Moninger (Con-
cordiasaal , 2 . St .)

Vortrag : » Vor
und auf Kieta
während der Blo -
kadel897 . “ (Fort¬
setzung .)

Tecbtklub
fiermunduria.

Freitag den 13 . Juni , Abends 9 Uhr:

Fcchtübnngcn
in der Akademischen Lechtschule

RrrdolfstvaHe 10 .H Gäste willkommen .
Der Morstand.

Erster Karlsrnher Schwimnklnb.
(Lokal „Hdtel Nowack"

.)
UebuugS-Abeud im Vierordt-Bad :
Donnerstag 8 ' /,— 9! '

» Uhr für die
Zöglings- und Herrenabtheilung;

Freitag 9— 10 Uhr für die Damcn-
abtheilung.

Schwimmfreunde willkommen.
Der Vorstand .

Salami
(Dauermaare )

von vorzüglichem Geschmack
per Pfund Mk . 1.50

empfiehlt

Gustav Bender,
vorm. Carl Malzacher , Hofl .,

5 Lammstratze 3.
Telefon 1367 . 7322

Rolljalousien
für 5 Ladenfenster , Größe I
1,80x2,90 Mtr., sehr gut er¬
halte», werden zu jedem an- 1
nehmbaren Preis abgegeben, i

Näheres Kaiserstraßc 223,
im Atelier- 7283 .3.2 |

Statt jeder besonderen Anzeige.

Foöes -Anzeige.
Tieferschüttert tbeilcn wir Freunden und Bekannte »mit, daß unsere inmgst geliebte Gattin , Mutter, Tochter ,

Schioiegertochter , Schwester , Schwägerin, Nichte und Enkelin

Sofie Moder « ,
geb . S treib ,

nach kurzem, aber schweremLeiden im Mer von 23 Jahre»
heute verschieden ist.

Karlsruhe , 11. Juni 1902 .
In» lim der UoltrsuiruS»» Hinierbliebane » :

Friedr . Modera, Aktuar.
Beerdigung: Freitag Nachmittag halb g Uhr.
TrauerhanS : Scherrstraße 16. 7311

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger

Theilnahme an dem uns so
schwer betroffene» Verluste an¬
läßlich des Todes unseres nun
in Gott rnheiiden , unvergeßlichen
Kindes 010207

Rupert
sowie für die zahlreichen Blumen-
spenden und Begleitungzur letzten
Ruhestätte sagen wir auf diesem
Wege allen Bcthciligtcn , beson¬
ders auch seinem Herrn Lehrer
sowie seinen Mitschülern und
-Schülerinnen, herzlichen Dank.
Andr. Ganter , Briefträger .
Anna Ganter, geb. Hebrnrling.

Herde ! Herde !
gebrauchte, in allen Größen, so gut
wie neu , unter Garantie für guten
Brand verkauft da ? Herd» « . Ofen
lager Adlerstraße 28 . 89686.3.3

ISrtW -Mkrad,
in allerbesten: Zustande» sofort für
8b Mk. zu verkaufen. 7315.2.i

kaiscr-Paffage 52 (Laden ).

Detail-
Waarengesctiättshaus

mit Hintergebäude , unmittelbar am
Bahnhof (Eisenbahnknotenpunkt ) einer
vcrkchrreichen Kreis- und GarnisonS-
stadt Badens , ist unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen . Signet sich
vermöge 1. Räume und Lage für
jeden Geschäftszweig. Näheres bei der
Agentur Q, L. Banfe« ck Co . ln
OHenbnrg, Baden , L. Bechmann ,
zu erfragen. 3370a.5.1

Pianinos,
gut instandgcfetzt und frisch auf-
polirt» sind unter Garantie zu
Mk . 100.—, 320.—, 340.—,
400 .—, 520.— zu verkaufen bei
M. Hack, Karlsruhe ,

Pianofortchandlung,
Ecke Krieg - «. Nüppurrerstr. 2.

— Telephon 1044 —.
lein Mn ! SrSßter Uinsitz!

zwei
810

Zu verkaufe»»
rvetuedervette « mit Kiffern

3 Waldhorustr. 55, 3. St .

Reparaturen
und 7300

Stimmungen
an Klavieren und

Harmoniums übernimmt zur
gediegenste » Ausführung

Ludwig Schweisgut.
Hoflieferant , Karlsruhe
4 Erbprinzenstratze 4 .

oooooooooooo

| Engl . Sport , p

gllerren- « «" Oonfection
, Paletots ,

Schuwaloff, Ulsters,
feinste Mitteilung, a

q tttestsfer Sitz, 6607 Q
offerirt zu bekannt billigen , 0

festen Preisen . 0

o Josef Goldfarb. o
oooooooooooa

Tisciiwelii
1900er weißen

Eudiuger Mk. 0.45 ) per ' /-Ltr .-Fl.
Jhringer „ 0.50 j ohne Glas

bei 6427*
Karl Baumann ,

Karlsruhe , Akadcmicstraße 20.

Nebenverdienst .
Tüchtige Vertreter oder stille Ver¬

mittler fut den Abschluß von Feuer -,Lebens - nnd Einbruchdiebstahl -
Bersicheruuge« bei hohen Pro¬
visionssätzen gesucht . Offerten unter
Nr. 7294 an die Exped . der „Bad.
Presse " erbeten . 31

Herd
billig zu verkaufen. 810215

Friedrichsplatz 3, 2. St ., Hinterh.

Risstsnsfinl 8 irtenstr . 18, jittmt.
Donnerstag de« 12. Juni ,« b -uds 8 'U Uhr:

Ä
ser Vortraj
r R< Schillingen
Thema :

„war bedeuten die zwei Engeirfeefe
fchasten, vom Endgrricht n. tan jal»abvlonr , welche an all« Völker ver¬
kündigt « erden, ehe der dritte Lnael
vor der Anbetung de» llhierer ». d«
Annahme der Malzeichen» an Hand

»der Stirn warnt ."
Offbg . Joh . 14,6—12 ; IS, 1—8 ; 15,
1—3 ; Daniel 7,8—11 ; S, 12—14,17,— — Eintritt frei , —

Jedermann willkommen.
Kostgeberet -Eröffnung .
Empfehle kräftig und geschmackhast

zubereiteten Mittag- und Abendtisch,
auch über die Straße , alkoholfreie
Getränke , Kaffee, Thee , Chocolade,
wozu Höst, rinladet
A. Bootz , Marienstr . 17, 2. St.NB. 2 möbl. Zimmer mit Pension
zu vcrmicthen ._ L10180.L2

latijfli oö. Kirns.
Billa in nächster Nähe von Karls¬

ruhe, schön gelegen , mit Garten , nächst
des Bahnhofes, auch für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet , sofort wegzugl-
halbcr gegen Bauplatz oder Haus zu
vertauschen , eventuell gegen geringe
Anzahlungzu verkaufen . Tausch nach
Ettlingen oder Mühlburg gegen @t»,lande nicht ausgeschlossen.

Offerten unter Nr. 810165 an die
Exped. der „Bad. Presse "._ 2A

BSckerei-Berkauf
In einem Landstädtchcu , unweit

Karlsruhe, ist eine Bäckerei bei eiuek
Tageseinnahme(alles im Haufe , nichts
ausgetragen) von 45 — 50 Mk. sofort
zu verkaufe « und kann solche durch
eine Feinbäckerei noch erweitertwerde«,

Offerten unter Nr. B10092 an du
Exp , der »Bad. Presse "._ TS

Milchgeschäft
mit sechs Kunden , täglicher Umsatz
circa 300 Liter , preiswerth wegen
anderweitigem Unternehmen zu ver¬
kaufen. Für fleißigen Mann gute
Existenz. Offerten unter Nr . B10197
an die Exp . der »Bad . Presie". 2.1

Eine noch fast neue, polirtc 2.1

Aindrvbettstclle ,
150 cm lang, sammt schönem Rost
ist wegen Platzmangel um den billigen
Preis von 18 Mk. zu verkauf««-
610220 Friedenstraße 27 , 4 . St. .
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